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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Aus Ems vom 22. Juli wird berichtet

Der König empfing geſtern den Ober Präſidenten der Rheinprovinz
Pommereſche, den Regierungs Präſidenten in Wiesbaden v. Dieſt,

den General Auditeur Fleck und hatte, wie ſchon an den Tagen zuvor,
eine lange Konferenz mit dem General v. Podbielski, dem Militair-
Kabinet und dem Militair Bevollmächtigten in Karlsruhe, General
v. Beyer General v. Podbielski iſt, da die militairiſchen Verhandlun
gen welche ſeine Gegenwart erheiſchten, zu Ende geführt ſind, heute
nach Berlin zurückgekehrt. Nicht im Militair Kabinet allein herrſcht
hier dieſe gußerordentliche Thätigkeit, auch die Geheimräthe v. Mühler
und Abeken haben wenig Zeit zur Erholung. Natürlich kann ſich bei
den vielen Arbeiten, den täglichen Vorträgen und Konferenzen jeder Art
der König auch nicht ſchonen. Mit Beſtimmtheit hört man hier von
einer Zuſammenkunft des Königs und des Miniſterpräſidenten entweder
in Ems oder in Wiesbaden. Der König will, ſo ſagt man mit dem
Premier perſönlich über innere Fragen, die zum Theil das Juſtizmini
ſterium betreffen ſollen, konferiren, und auch von ihm hören, ob er
etwa eine mehrtägige Anweſenheit in Berlin für wünſchenswerth erach
tet. Erſt nach dieſer Zuſammenkunft wird der fernere Reiſeplan des
Königs feſtgeſtellt werden. Der Miniſter der landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten v. Selchow, der die neuen Provinzen vereiſt, wird im
Laufe der Woche hier eintreffen. Jm Auftrage des Königs gehen
morgen früh der Generaladjutant v. Boyen, der Flügeladjutant Major
Graf Lehndorff und der Hofmarſchall Graf Perponcher nach Aachen,
um dort den Sultan bei ſeiner Ankunft Abends zu empfangen dieſel
ben werden auch am Donnerstag Morgens um 9 Uhr, wo die Abreiſe
von Koblenz nach Wien erfolgt, bis Mainz das Geleit geben. Der
König und der Prinz Georg fahren am Mittwoch Morgens 9 Uhr mit
dem Gefolge per Extrazug nach Koblenz und treffen erſt am Donners
tag Vormittags wieder hier ein. Der Großfürſt Wladimir von Ruß-
land hält ſich bereits in Wiesbaden auf, kommt aber Ende der Woche
von dort hierher zurück.

Die Privatdocenten bei der mediciniſchen Facultät der Königl. Uni
verſität hierſelbſt, Geh. Med.R. Dr. Ebert, Dr. Joſeph Meyer und Dr.
J. Roſenthal, ſowie der Proſektor des hieſigen anatomiſchen Jnſtituts,
Dr. R. Hartmann, ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in der ge
dachten Facultät ernannt worden.

Die „B. A. C. theilt das folgende, vom 20. Juli datirte und
von Herrn von Hennig im Auftrage des „Wahlausſchuſſes der na
tion al liberalen Partei in Preußen“ unterzeichnete Schreiben mit,
weern t eben an die national liberalen Vertrauensmänner abgeſandt

orden iſt:
An die national- liberale Partei in Preußen. Die Vorbereltun

gen zu den Wahlen haben begonnen; bald werden die Wahlen ſelbſt ſtattfinden. Das
Mandat der zu wahlenden Abgeordneten dauert 3 Jahre, aber die Ah der vor
zunehmenden Wahl wird weit über dieſe Friſt hinausreichen. Es gilt die Verfaſ
ſung des norddeutſchen Bundes ins Leben einzufuühren ſie mit dem Geiſte unſeres
Volkes mit der Freiheit zu beſeelen. Außerdem werden unſere Reichstagsabgeord
neten mit den Vertretern Süddentſchlands im Zollparlament tagen. Es iſt ihre
Aufgabe die Zukunft eines wahren Parlaments für das geſammte Deutſchland vor
zuberelten. Noch ſind wenige der Vorlagen für den Reichstag bekannt aber auch
n die Kenntniß aller Einzelheiten treten die hohen Aufgaben der Verſammlung

ihren großen Umriſſen klar hervor. Der erſte Reichstag wird uber die wichtigſten Einrichtungen des Bundes beſchließen und das erſte Bundeshaushaltszeſetz feſt

Kellen, aus deſſen Anordnungen ſich der bis jetzt noch unbeſtimmte Charakter der
Bundesverwaltung entwickeln wird. Ueber die Handelsverhaltniſſe und den Zolltarif
hat das Zollvarlament zu entſcheiden und je nach dem Ausfall dieſer Entſcheidung
werden die Reichsgeſetze über die Bundeeſinanzen ſowie die Verkehrs und Steuer

des Reichs ihr beſonderes Gepräge ten en der Reich tag
n über die Grundſätze der Rechtspflege, des gemeinſamen Burgerrechts der Ge

e zu beſnden haben wird. Der Ausfall der bevorſtehenden Wahlen wird
e Kuf Jahre hinaus beſtimmend auf die Geſchichte unſeres Vaterlandes wirken

auf allen Wählern ruht die gleiche Verantwortlichkeit für denfelben. Jeder

erwachſene. Mann iſt durch das allgemeine ſchrankenloſe Stimmrecht in gleichem
Maße befaähigt, wie jeder ſeiner Mitbürger den Erfolg der guten Sache zu fördern.
Die Schickſale unſeres Volkes ruhen in dieſem Augenblick in ſeiner eigenen Hand.
Der liberalen Partei liegt die ernſte Pflicht ob, ihre Kräfte mit verdoypeltem Eifer
zuſammenzufaſſen; durch ihr thätiges und einmüthiges Zuſammenwirken allein iſt
ein in ihrem Sinne guter Ausfall der Wahlen le Jn Rath und That iſt
der unterzeichnete Ausſchuß dem Grundſatze treu geblleben welchen die national li
berale Partei in ihrem Programm vom Juni ausgeſprochen hat: „„Wir ſind nicht
geſonnen, andern Fraktonen der liberalen Partei feindlich entgegenzutreten wir fuh
len uns eins mit ihnen im Dienſte der Freiheit.““ In dieſen entſcheidenden Tagen
wiederholen wir unſern Mahnruf zur Einigkeit. Der Zwieſpalt uber die beſſere
Weiſe, in welcher den Intereſſen des Volkes zu dienen ſei, darf nicht dieſe Jntereſ
ſen ſelbſt bedrohen. Wir weiſen ausdrücklich Jedermann von uns welcher ſagt:
daß er lieber einen Konſervativen wähle oder ſich ſeiner Stimme enthalte, ehe er

ſie einem Liberalen gäbe der gegen die Annahme der Bundesverfaſſung geſtimmt
oder gewirkt habe. Wir haben es bewieſen wie ſehr das Zuſtandekommen der
Verfaſſung uns am Herzen lag wir haben bewieſen daß wir entſchloſſen ſind,
Deutſchland nicht in das Chaos der Zerſplitterung zurückſinken zu laſſen. Nachdem
aber die Bundesverfaſſung, wie wir auch heute noch überzeugt ſind, zum Heile des
Vaterlandes eine Wahrheit geworden iſt ziemt es ſich, im Reichstag und Parla
ment den Boden für den gemeinſamen Kampf der ganzen liberalen Partei anzuer
kennen und den Wettſtreit ihrer einzelnen Schattirungen dorthin zu verlegen. Wir
ſind weit entfernt, den Unterſchied zu verwiſchen welcher thatſächlich innerhalb der
Uberalen Partei beſteht. Wahrend von einzelnen Seiten in Preußen der Bun
desverfaſſung und dem Reichstage mit Mißtrauen begegnet und der einzige Schutz
der Volksrechte allein in der preußiſchen Verfaſſung und dem preußiſchen Landtage
geſucht wird wünſchen wir die Wahl auf ſolche Manner zu lenken, welche im Relche
tage in der Erweiterung des Bundes und deſſen Kompetenz die naturgemaße und
heilvolle Fortentwickelung der Zukunft Deutſchlands erblicken. Möge Jeder während
der Vorbereitungen zu der Wahl ſeine eigene Ueberzeugung durch Wort und Schrift
vertreten und ſeine Mitwaähler für dieſelbe zu gewinnen ſtreben, aber bei der Wahl
entſcheidung darf keine liberale Stimme dem liberalen Kandidaten entzogen werden.

Wie mitgetheilt wird, iſt die Nachricht, daß die Sitzungen des
Reichstages in dem neu ausgebauten Sitzungsſaale des Abgeord
netenhauſes ſtattfinden werden, irrthümlich, da vor 2 bis 3 Mona
ten der Ausbau des Sitzungsgebäudes durchaus nicht beendet ſein kann
und wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an hervorragender Stelle folgende
officiöſe Mittheilung: „Die „Gazette de France“ beharrt trotz des vom

Staats Anzeiger“ gebrachten Dementi bei der Behauptung, die von
ihr publicirte Depeſche des Freiherrn v. Werther ſei echt; und beruft
ſich dabei auf das Zeugniß eines angeblich glaubwürdigen Zeugen aus
Deutſchland, welcher die Depeſche ſelbſt in Händen gehabt habe. Es
fällt uns natürlich nicht bei, das für jeden verſtändigen Menſchen aus
reichende und ſo unzweideutig ausgedrückte Dementi des „Staats-Anzei
gers“ in einer übenflüſſigen Weiſe unterſtützen zu wollen, doch können
wir der „Gazette de France“ und den übrigen Zeitungen, welche noch
beharrlich an dem Aberglauben dieſer Depeſche hängen bemerken, daß
die politiſche Urtheilskraft derjenigen Blätter ſehr in Zweifel zu ziehen
iſt, welche dieſe Depeſche aus dem Jnhalt und der Faſſung heraus nicht
ſofort als gefälſcht erkennen.

Nach einer Anweiſung des Unterrichtsminiſters an die Provinzial
Schul Collegien haben in Bezug auf Nebenbeſchäftigung der Leh-
rer an höheren Schulen zunächſt die Directoren zu beurtheilen, ob und
in wie weit die Uebernahme von Privatthätigkeit der Lehrer mit ihrer
Pflicht für ihr eigentliches Amt vereinbar iſt. Der Director kann auch
beſtimmen, für wie viel Stunden wöchentlich während der Schulzeit zu
etwaiger Stelloertretung der Lehrer ſich disponibel halten muß. Jn
Allem, was nöthig iſt, um das Intereſſe der ihm anvertrauten Schule
zu bewahren, werden die Anordnungen des Directors bei etwaigen Diffe
renzen zwiſchen Director und Lehrer durch das vorgeordnete Provinzial
Schulcollegium unterſtützt; letzteres kann verlangen, daß ihm von dem
Umfange der Privatthätigkeit jedes Lehrers Bericht erſtattet werde um
die Genehmigung dazu zu ertheilen oder zu verſagen weil es Man
chem der Directoren ſchwer ſein wird, immer die richtige Ausgleichung
zu treffen zwiſchen den perſönlichen Jntereſſen der Lehrer und denen
der Schule.



Wie man der in Paris erſcheinenden „Situation“ verſichert, hat
der Herzog Adolph von Naſſau, welcher ſich weigert, zu Gunſten
des Königs von Preußen abzudanken, einen Brief an den Kaiſer der
Franzoſen gerichtet, in welchem er alle ſeine Jntereſſen in die Hände
Napoleon's III. legt.

Kiſſingen, d. 20. Juli. Der Exkurfürſt von Heſſen iſt
heute Nachmittag 3 Uhr von Prag zum Beſuche ſeiner Gemahlin mit
einem Gefolge von 26 Perſonen hier eingetroffen. Später fuhr Sere
niſſimus mit außerordentlichem Glanze in einer Hofkaroſſe, von 4 Jſa
bellen gezogen und von Piqueurs geleitet, nach dem Cascadenthal. Jn
4 Wochen kehrt der geſtrenge Herr auf ſeine böhmiſchen Beſitzungen und
für den Winter nach Hanau zurück.

Luxemburg. Der „Trierſchen Zeitung“ wird von Luxemburg
unter'm 18. Juli berichtet: Prinz Heinrich iſt plötzlich per Telegraph
nach dem Haag gerufen worden und auch ſofort abgereiſſt. Die uner
wartete Abreiſe, die gerade mit der Rückkehr des Prinzen von Dranien
aus Paris zuſammenfällt, wird hier vielfach mit neu auftauchenden An
nexionsprojecten in Zuſammenhang gebracht. An die Wirkſamkeit der
Collectivgarantie glaubt hier, nach der Auslegung, die ſie von Lord
Stanley im engliſchen Parlamente erfahren hat, kein Menſch mehr.
Auch glaubt man ſteif und feſt, was aber officiöſerſeits abgeleugnet
wird, daß Graf Bismarck mit Napoleon einig war, ihm das Länd
chen zu überlaſſen, daß ihre beiderſeitige Abſicht nur an dem unerwarte
ten Aufflackern des deutſchen Nationalgeiſtes ſcheiterte, daß aber nach
dem Abzug der preußiſchen Truppen, die den militäriſchen Ebrenpunkt
erledigt, die Annexion ſich im Stillen und in aller Gemüthlichkeit voll
ziehen wird.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 22. Juli. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet, es ſei

Fuad Paſcha gelungen, in Paris und London ein Einverſtändniß darüber
zu erzielen, daß, gegen gewiſſe Verpflichtungen, welche die Pforte zu
übernehmen ſich bereit erklärt, zunächſt in der Angelegenheit einer euro
päiſchen, nicht blos türkiſchen En quéète auf Kandta, die Eigenſchaft
von Frankreich, England und Oeſterreich als Garanten des Pariſer
Vertrags von 1856 und ſomit der Integrität des türkiſchen Reiches
eine praktiſchere Tragweite erhalten ſoll, als dies bisher der Fall gewe
ſen iſt. Der förmliche Zutritt Oeſterreichs zu dieſem Uebereinkommen
ſei vorbehalten. Hierüber werde demnächſt in Wien berathen werden.
Jm Princip habe aber bereits Fürſt Metternich die Zuſtimmung des
Wiener Cabinets ausgeſprochen. Unter allen Umſtänden ſei das ange
bahnte Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und Rußland in der orien
taliſchen Frage fortan zu einer Unmöglichkeit geworden.

Für den Sultan ſind hier jene Zimmer in der erſten Etage des
Schloſſes Schönbrunn vorgerichtet, in denen einſt Napoleon I. ſeine
Reſidenz aufgeſchlagen hatte und die ſeither „Napoleonszimmer“ heißen.
Alles wird unter Leitung eines rechtgläubigen Türken in dieſen Appar
tements in jenen Stand geſetzt, wie es die Sitte und die Gewohnheit
der Orientalen erheiſcht. Vorläufig ſind ihm zu Ehren drei große Gala
diners beſtimmt, denen eines in Schönbrunn, ein zweites in der k. k.
Hofburg und das dritte in Laxenburg ſtattfinden wird. Ein viertes
Galadiner iſt für das Lager in Bruck an der Leitha in Ausſicht ge
nommen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Ueber die neueſten Verſuche, die mit dem

Chaſſepot Gewehre im Lager von Chalons angeſtellt worden ſind, ſchreibt
der „Moniteur de Armee“ Folgendes: „Es wurde eine Abtheilung Jn
fanterie von 120 Mann und eine Abtheilung Kavallerie kommandirt.
Die Jnfanteriſten erhielten je vier blinde und neun ſcharfe Patronen.
Die blinden ſollten zuerſt verſchoſſen werden, um den Feind in Rauch
einzuhüllen und dann zu beobachten, in wie weit er dadurch den Ku
geln der ſcharfen Patronen entzogen bleibe. Eine Scheibe, welche den
ſelben Raum, wie die Kavallerie Abtheilung einnahm, war 600 Meter
vor der Front der Jnfanterie aufgeſtellt. Gleichzeitig eröffnete die Jn
fanterie ihr Feuer und ſetzte ſich die Kavallerie in Bewegung, zuerſt,
wie die Vorſchrift iſt, 500 Meter lang im Trab und dann 300 Meter
lang im Galopp. Es nahm dies 2 Minuten 10 Sekunden in Anſpruch,
während welcher Zeit die Jnfanterie unabläſſig auf die Scheibe ſchoß
und ihre neun ſcharfen Patronen verbrauchte. Die Scheibe enthielt ſo
viel Kugeln, daß man annehmen kann, es wäre weder ein Mann noch
ein Roß bis an die Jnfanterie herangekommen.“

Der „Moniteur de l'Armee“ findet ſich veranlaßt, den vielfach ver
breiteten Gerüchten über den in Mexiko erlittenen ungeheuren Verluſt
an Kriegs Material entgegen zu treten. Er nimmt drei verſchiedene
Phaſen der Expedition an. Die erſte beginnt Ende 1861 mit dem
Abgange des erſten Contingents von 3310 Mann, worunter 624 Mann
Landtruppen. Die zweite Phaſe begreift die Expedition des Generals
Lorencez, der eine Verſtärkung von 4573 Mann mit hinüber nahm,
die dritte die des Generals, ſpäter Marſchalls Forey mit 22 320 Mann
und 8 Batterieen. Anderweitiger Truppenſendungen, die vorher oder
nachher ſtattgefunden haben, geſchieht keine beſondere Erwähnung.
Durchſchnittlich hatte jedes Geſchütz 623 Schüſſe; die Jnfanterie Mu
nition belief ſich auf 12,882,716 Patronen. Von 1863 an wurde
keine Munition mehr nachgeſchicktz im März 1864 hatte Marſchall
Bazaine noch 11,803 649 Patronen zur Verfügung. Die Munition,
welche in Mexiko verbraucht wurde, ſteht alſo in keinem Verhältniſſe
zu den ungeheuren Vorräthen, die ſich in den franzöſiſchen Arſenalen
befinden. Außerdem kann der „Moniteur de l'Armee“ nicht übergehen,
daß die mexikaniſche Regierung eine gewiſſe Anzahl Gewehre von altem
Moödelle und 30 bis 40,000 Kilogr. Palver erhalten hat er fügt aber
ſofort bei, daß dieſelben bezahlt werden mußten und in der Schuld, die
Meziko an Frankreich zu entrichten hat, vorkommen. Die Montixungs-
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Reſervemagazine hatten für Mexiko nichts zu liefern, alle Bedürfniſſe
wurden durch die ſtändigen Depots der betreffenden Regimenter befrie
digt. Ueberhaupt waren in den letzten Jahren die Sendungen ſehr ge
ring. „Es iſt alſo“, ſchließt der „Moniteur de lArmée“ ſeine Wider-
legung, „ſehr ungenau, behaupten zu wollen daß die mexikaniſche Ex
pedition in irgend einer Weiſe unſere Zeughäuſer und Uniformirungs-

Magazine erſchöpft habe.“ eDas „Siecle“ veröffentlicht die Liſte einer Commiſſion, welche ſich
mit der Errichtung des Voltairemonuments beſchäftigen wird.
Die Sammlungen zu dieſem Zwecke, zu welchem bis jetzt 15(,000 Per
ſonen beigeſteuert haben, werden mit dem 1. September geſchloſſen. Die
bedeutenden Namen, welche ſich in dieſer freiwillig gebildeten Commiſ
ſion befinden, geben der Subſcription das Gepräge einer großartigen
Manifeſtation.

Großbritannten und Jrland.
Der Kampf um die Wahlreform in England ſcheint mit Annahme

der betreffenden Bill durch das Unterhaus doch noch nicht beendet zu
ſein, denn es heißt nun wieder, das Oberhaus wolle an die Stelle der,
in dem Hauſe der Gemeinen niedergeſtimmten Conſervativen treten und
die Bill mit einſchneidenden Amendements in conſervativem Sinne mo-
dificiren, wenn nicht gar vollſtändig ablehnen. Der eine wie der andere
Vorgang würde gleichbedeutend ſein mit einer Verſchleppung der Re
formfrage in die nächſte Seſſion; unverweilt würde dann die Reform
agitation wieder aufleben, was der Regierung aus verſchiedenen Moti
ven höchſt unangenehm ſein dürfte, und es iſt daher begreiflich, daß
Lord Derby am 18. in einer Verſammlung ſeiner Freunde aus dem
Oberhauſe die unveränderte Annahme der Reform dringend empfohlen
hat. Der Premierminiſter hat angedeutet, daß er ſich entſchieden meh
reren ihm bekannt gewordenen Amendements widerſetzen werde, und er
ſprach gleichzeitig ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die Bill eine be
friedigende Löſung auf lange Zeit hin ſein werde. Die bei Lord Derby
verſammelten Oberhausmitglieder ſollen nun nach dieſen Erklärungen
ſich dahin geeinigt haben, daß an dem Wahlrecht der Miether keine ab
ändernde Beſtimmung angebracht, daß hingegen ein neuer Plan über
die Eintheilung der Wahlbezirke entworfen werden ſoll. Dieſe letztere
Modification würde die Erledigung der Reform in der gegenwärtigen
Seſſion nicht aufhalten.

London, d. 20. Juli. Wenn der alte Palmerſton das erlebt
hätte! Der Mittelpunkt der orientaliſchen Frage, der Sultan, über
den er während ſeiner langen Laufbahn ſo viele Depeſchen hatte ſchrei
ben müſſen, auf einem Balle im Gebäude des indiſchen Miniſteriums,
das, wenn der Verſtorbene ſich nicht aus Leibeskräften dagegen geſträubt
hätte, im anglogothiſchen Bauſtyl aufgeführt worden ware! Der Sul
tan auf einem Balle, zu dem die ganze feine Geſellſchaft ſich um Kar
ten riß, der von einem conſervativen Miniſterium veranſtaltet wurde
und bei dem ein Tory Miniſter den Hausherrn ſpielte!
Todten zuweilen auch aus Freude im Grabe umdrehen, ſo hat ſich Lord
Palmerſton in verwichener Nacht ohne Zweifel gedreht, denn der ganze
Spuk wäre ſo recht nach ſeinem Geſchmack geweſen am allermeiſten,
daß ſein alter College Ruſſell, der von je her glaubte, am ſicherſten
auf eigenen Füßen zu ſtehen am längſten aufgehört hat, Premier und
Miniſter zu ſein. Der Ball war aber in der That werth, daß die in
der nahen Weſtminſterabtei Beſtatteten herübergekommen wären, ſich
ihn anzuſchauen. Solche Pracht war in London nicht geſehen worden,
ſeitdem die alliirten Monarchen ſich nach den Napoleoniſchen Strapazen
erholten. Vom raſch zuſammengezimmerten Vorſaal angefangen, durch
den der Sultan ſeinen Einzug hielt, bis in die entlegenſten Räume,
die dem Feſtſaale als Anhängſel dienten, war in der That Alles bis
in die kleinſten Details voll reichen Geſchmacks und fabelhaften Reich
thums. Kein Kaiſerſchloß der Welt beſitzt einen Saal, der ſich nur im
Entfernteſten mit dem vergleichen kann, der binnen vierzehn Tagen aus
dem kaum vollendeten offenen Hofraum des indiſchen Miniſteriums zu
rechtgezaubert wurde. Gas und Waſſer, die beiden leichten Elemente,
über die wir vermittelſt unſerer Gaſometer und Dampfmaſchinen un
umſchränkt gebieten, waren in den Dienſt gezwängt, um mit einander
zauberhafte Effecte hervorzubringen. Waffen aus dem Tower, ſchweres
Goldgeſchirr aus der Schatzkammer Windſors, ſeltene Prachtſtücke aus
eroberten indiſchen Königsſchlöſſern, Gewächſe aller Zonen, Sammet,
Seide und Gold waren verſchwenderiſch und dabei geſchickt an allen
Punkten vertheilt, wo ſie beitragen konnten, entweder für ſich Wirkung
hervorzubringen, oder den gewünſchten Geſammteindruck zu erhöhen.
In der Deceration waren Blau, Roth und Gold, in den Anzügen der
Gäſte Weiß und Scharlach die hervortretenden Farben, es war eine
Pracht, die das Auge berauſchte, und das IJntereſſanteſte dabei iſt, daß
die, welche dabei waren, es huute noch nicht recht faſſen können daß
London ein derartiges Zauberſtück zu produciren im Stande war. Der
Sultan war ernſt, wie der Drientale im Buche, kein Zucken ſeines
Geſichtes verrieth, ob er Gefallen an dem Schauſpiel ſinde oder namen
loſe Langeweile fühle, er lächelte nicht, als die Hauptgäſte ſich vor ihm
in einer Quadrille abmühten, und gähnte auch nicht, als er zum Sou
per wandeln mußte, obwohl ſein Diner noch nicht halb verdaut ſein
konnte. Trotzdem blieb derſelbe bis gegen 2 Uhr, und nur Allah weiß,
mit welchen Empfindungen er zu Bette ging. Heute gratulirt ſich
England, daß Alles ſo vortrefflich abgelaufen ſei, vortrefflich für Alle,
nur nicht für die Frau des türkiſchen Geſandten (eine geborene grie
chiſche Prinzeſſin Vogorides) die um 1 Uhr auf dem Balle in Krämpfe
verfiel und, kaum in ihrer Bekauſung angekommen, verſchied, und faſt
ſcheint es, als ob im Publikum, hoch und niedrig, Geſchmack an pom
pöſen Feſtlichkeiten auftauche.

Die Gerüchte von franzöſiſchen Kriegsgeküſten fangen an, auch in
den Pariſer Correſpondenzen einiger unſerer Blätter ihren Spuk zu

Wenn ſich die
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treiben. Vielleicht wird bei den in Frankreich vor ſich gehenden großen
militäriſchen Lieferungen, zu denen man ſo bedenklich den Kopf ſchüt
telt, der eine Umſtand nicht gebührend berückſichtigt, daß die Beſtel
lungen noch aus der Zeit der Luxemburger Verwicklung datiren und
ihre Urſache daher einer hinter uns liegenden Periode der Gefahr ange
hört. Doch ſei es immerhin regiſtrirt, daß nicht nur der Morning
Herald“ jüngſter Tage beunruhigende Nachrichten aus Paris brachte,
ſondern daß der Berichterſtatter ſeines Antipoden, der „Daily News“,
eben ſo ſchwarz in die Zukunft ſieht. Derſelbe ſchreibt nämlich „So
bald das Budget votirt iſt, ſagt man bekommen wir ein Miniſterium
Perſigny Fleury, den Krieg und eine Auflöſung. Ade dann, liberale
Geſetze! Ade, verſprochene November Seſſion
Wahlen ſo leiten, daß man Rouher ſich als einen liberalen Mann zu
rückwünſchen würde. Es ſprechen jetzt viele Symptome dafür, daß der
Kaiſer binnen Kurzem Europa in Brand zu ſtecken denkt. Emile Ol
livier, der einmal ohne Zweifel das Vertrauen des Kaiſers in hohem
Grade beſaß, ſagte jüngſt in der Kammer, daß Freiheit kommen müſſe
oder Krieg. Nun, die Freiheit iſt in hohen Kreiſen ohne Zweifel unter
Pari. Jn der Provinz gilt es beinahe für Aufruhr, wenn Jemand
von den liberalen Verheißungen des Kaiſers ſpricht. Bei einem öffent
lichen Diner im Norden Frankreichs wollte unlängſt ein Generalrath
einen Toaſt auf „den Brief des Kaiſers vom 19. Januar“ ausbringen,
als der Präfect ihn davon abhielt mit der Drohung, ihn hinauszuwerfen.
Des Kaiſers Verluſt an Anſehen und Popularität iſt ſo groß und nimmt
mit jeder Stunde in ſo ungeheurem Verhältniſſe zu, daß er, bei ſeiner
Angſt vor der Freiheit, ſich in der ſtärkſten Verſuchung befindet eine
Diverſion durch den Krieg zu ſuchen. Der Krieg würde die Oppoſition
für den Augenblick zum Schweigen bringen und eine trügeriſche Ein
müthigkeit erzeugen, die bis zum erſten Unglücksſchlage dauern würde.
Es kann ſein und es iſt zu hoffen, daß dem Kaiſer im letzten Augen
blicke der Muth verſagen wird, wie er ihm ſchon bei anderen Gelegen
heiten verſagt hat, aber daß er zu einem großen Schlage ausholt, kann
keinem Zweifel unterliegen.“
Beſuch, welchen die Kaiſerin Eugenie der Königin Victoria abzuſtatten
im Begriffe iſt, als eine politiſche Miſſion anſehen. Es werde, meint
er, der Kaiſerin nicht gelingen, die Königin einer kriegeriſchen Politik
Frankreichs hold zu machen. Während der „Globe“ neulich unverholen
ſein Wohlgefallen an einem kriegeriſchen Auftreten Frankreichs gegen
Preußen kundgab und voreiliger Weiſe ſchon die Sympathieen Eng-
lands dem Kaiſer zuſicherte, athmet aus dieſem Berichte der „Daily
News“ offenbar ein anderer Geiſt, und eben ſo gereichte es neulich dem
Correſpondenten des „Herald“ zur Befriedigung die Ueberzeugung zu
haben, daß Preußen einem plötzlichen Angriffe von Weſten her nicht
unvorbereitet entgegentreten würde.

Jtaliten.
Daß die Actionspartei in Jtalien gegen Rom einen Gewaltſtreich

zu führen gedenkt, liegt jetzt ziemlich klar zu Tage. Die italieniſche
Regierung ſucht zwar vorzubauen und jeden Einmarſch in's päpſtliche
Gebiet zu verhüten, in Rom ſelbſt aber ſcheint man dem Frieden gar
nicht mehr zu trauen. Wenn es wahr iſt, was der „Corriere italiano“
ſich von dort melden läßt (wir überlaſſen ihm die ganze Vertretung ſei
ner Nachrichten), ſo hätte Cardinal Antonelli bei den Miniſter Reſiden
ten der vier katholiſchen Mächte angefragt, was deren Regierungen wohl
thun würden wenn folgende drei Fälle einträten: 1) wenn ſich klar
herausſtelle, daß die italieniſche Regierung trotz der ihr aus der Sep
tember Convention erwachſenen Verpflichtungen der Actionspartei Vor
ſchub leiſte 2) wenn die Revolution bis vor die Thore Roms gelangte
und 3) wenn der Aufſtand in Rom ſelbſt ausbräche. Das italieniſche
Blatt fügt hinzu, die Vertreter der vier Mächte hätten ſich erboten, die
Perſon des heiligen Vaters ſo wie die Mitglieder des heiligen Colle
giums im Falle der Gefahr zu ſchützen über die drei Fragen aber wä
ren ſie nicht in der Lage geweſen, ſich eher auszuſprechen, als bis ſie
von ihren reſp. Regierungen Jnſtruktion eingeholt hätten.

Rußland und Polen.

Derſelbe Correſpondent will ſogar den

Perſigny würde die

Der Schleſiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Petersburg vom
15. Juli: Zur Situation kann ich Jhnen aus wohlunterrichteter
Quelle mittheilen, daß über die beſondern Auszeichnungen, welche man
dem Sultan in Paris zutheil werden ließ, ſowie über den Umſtand,
daß man franzöſiſcherſeits ſich ſo bereitwillig zur Vermittelung der letz
ten türkiſchen Anleihe gezeigt, hier allgemein die Meinung herrſcht, daß
dieſe Manipulationen ein verdeckter Schachzug gegen Rußland ſeien.
Man will den Sultan kirren, um für den Fall einen Alliirten im Sü
den zu haben, der Rußland beſchäftige, wenn Frankreich mit Preußen

Barke dieſe zehn Jſraeliten an das rumäniſche Ufer zurückzuführen. Auf
die Weigerung des Galaczer Hafencommandanten, dieſelben in Empfang
zu nehmen, entfernten ſich die Türken und warfen in einiger Entfer
nung vom Ufer die unglücklichen Jſraeliten ins Waſſer. Acht wurden
von der Galaczer Bevölkerung gerettet, zwei ſind ertrunken. Außer der
gerichtlichen Lokal-Enquete hat die rumäniſche Regierung ſofort eine Com
miſſion ernannt, beſtehend aus dem erſten Prokurator des Caſſations
hofes, dem General Direktor des Miniſteriums des Jnnern und dem
Oberſt Jarca. Wahnſinnig wurde Niemand. Ich behalte mir vor,
Ihnen die wohl demnächſt zu gewärtigenden nähern Details über dieſen
beklagenswerthen Unfall mitzutheilen.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die „Jndépendance hellenique“ veröffentlicht folgendes Circular

des Griechiſchen Miniſters für auswärtige Angelegenheiten an die Mi
niſter Griechenlands in London, Paris, St. Petersburg, Wien und
Florenz:

Herr Miniſter! Als der SerdarEkrem Omer Paſcha zum Befehl der Tur
kiſchen Truppen in Candia berufen wurde, habe ich mich beeilt, die uns zugegange
nen Mittheilungen zu Jhrer Kenntniß zu bringen denen zufolge die Ottomaniſche
Regierung da ſie zu hoffen aufgehört, die Jnſurrection mit Waffengewalt zu über
a et beſchloſſen hatte, Mittel anzuwenden die während ſie weniger beſchwer
lich fur dieſelbe und ihrer Anſicht nach wirkſamer ſein ſollten dagegen durch die
zwiſchen eiviliſirten Nationen beſtehenden Krlegsregeln ausgeſchloſſen ſind. Man
hatte uns verſichert daß das von dem SerdarEkrem zu ergreifende Syſtem in der
Verwüſtung des Landes beſtaünde, um auf die Jnſurgenten durch Entblößung und
Hunger zu wirken um die Frauen und Kinder zu erwürgen um auf dieſe Weiſe
diejenigen welche die Turkiſchen Bayonnette nicht unterwerfen konnten zu Boden
zu drucken. Jn der That wurde denn auch eonſtatirt daß mit dem erſten Schritte
des SerdarEkrem in Candien die Grauſamkeiten und Abſcheulichkeiten, welchen ſich
die Türklſchen Druppen bis dahin hingegeben, durch die ſoeben ausgeführte ſyſtema
tiſche Handlung weiſe übertroffen wurden. Ich habe Sie von meinen Daten in
Kenntniß geſetzt und Sie haben darüber mit Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter der
auswartigen Angelegenheiten in geſprochen welcher davon bewegt war.
Wir erhalten heute Mittheilung eines von der probiſoriſchen Regierung ausgehenden,
an die auf der Jnſel wohnenden Conſuln gerichteten Doeuments. Dieſes Actenſtück
beſtätigt alles was ich Jhnen bisher gemeldet habe, und bietet ein herzzerreißendes
Bild von der Situation der Jnſel. Angeſichts einer ſolchen Lage kann Griechenland
nicht beim Stillſchweigen verharren. Das Griechiſche Volk laßt einen Ruf an die
eiviliſtrte Welt ergehen damit ſie nicht e daß Verbrechen welche die Hu
manlkaät unſerer Zeit beſchimpfen unter ihren Augen ungeſtraft vollzogen werden.
Es ware der Regierung in dieſem Augenblick nicht erlaubt zu vergeſſen daß die
Griechen in Candien, welche durchaus keinen geringeren Antheil an der Gründung
des Kon'greichs von Griechenland genommen und demſelben nicht weniger geopfert
haben, als die im Königreiche wohnenden Griechen, ſoeben laut und freiwillig ihren
Wunſch kundgegeben haben, mit dem Königreiche Griechenland vereinigt
zu ſein. Dieſe Erklärung der Eretenſer fügt ein neues Recht zu denen welche das
Königreich von Griechenland ſeit ſeiner Entſtehung beſttzt, um die Sache dieſes
Volkes vor Europa zu führen. Nachdem Sie Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter
des Auswärtigen in die Note vorgeleſen haben werden welche die provi
ſoriſche Regierung Candias an die Conſulate gerichtet hat, wollen Sie Se. Excel
lenz bitten Sie zu benachrichtigen welche Mittel die Machte die den Vertrag
von 1856 unterzeichnet haben, zu nehmen beabſichtigen, um einem Zuſtande, den ſie
als ſie den t unterzeichneten, gewiß nicht vorgusgeſehen haben ein Ende zu
machen. Die Reglerung des Königs obgleich ſte ſich in einer ſchwierigen Poſition
befindet, hat, ohne in ihren Pflichten ihren Brüdern in Candig gegenüber zu fehlen
und ohne ihre Stellung im Orkente abzutreten, es verſtanden, den Frieden in Europa
in keiner Weiſe zu ſtören. Die Machte werden nicht dulden, daß die Türkei dieſen
Frieden benutzt, um durch Verwuſtung, Feuer Entweihungen und Mord zu verſu
chen die Anſtrengungen eines edlen Volkes zu erſticken, welches beſtrebt iſt in
ritterlicher Waffenführung ſeine Freiheit zu erkämpfen und ſeine Geſchicke mit denen
ſeiner Brüder im Königreich Griechenland zu vereinen. Empfangen Sie n. ſ. w.

Amerika.
Aus NewYork wird der „K. Z.“, geſchrieben, daß die Vereinig

ten Staaten mit der Königin Emma ſeit Monaten wegen Ankaufs
der Sand wichsJnſeln in Unterhandlung ſtehen. Die Einwohner
der Jnſeln ſind angeblich eben ſo ſehr für die Einverleibung, als die
Bewohner der Nordamerikaniſchen Weſtküſte; ob die Europaiſchen See
mäctte aber ihre Zuſtimmung geben werden, iſt eine andere Frage

Nachrichten aus Halle.
Am 24. Juli.

Wie das „Eentralblatt für die geſammte Unterrichts Verwal
tung in Preußen“ meldet, hat der König genehmigt, daß die im vorigen
Jahre unterbliebene 25. Verſammlung Deutſcher Philologen

und Schulmänner im laufenden Jahre zu Halle abgehalten und
zur Beſtreitung der Koſten des Empfangs der Theilnehmer die Summe

von 1000 Thlrn. aus Staatsmitteln gewährt werde.

in Conflict geriethe, bei dem Rußland um ſo weniger müßiger Zuſchauer
bleiben dürfte, als Frankreich nur mit Oeſterreich vereint in Action tre
ten würde. Daß dieſe Meinung nicht auf leeren Combinationen be
rühe, ſondern den Meinungen ganz ang og ſei, welche in Paris in ton
angebenden politiſchen Kreiſen unverholen ſich kundgeben, beſtätigte im
Engliſchen Elub ein hochſtehender Dignitar, welcher kürzlich von Paris
zurückgekehrt iſt, wo er längere Zeit geweilt und in den politiſchen Re
gionen viel verkehrt hat.

Donau Fürſtenthümer.
Der Vorfall in Gakacz wird von rumäniſcher Seite in der „N.

Fr. P. folgendermaßen dargeſtellt: Zehn Landßreicher iſraelitiſcher Con
ſeſſton ſind von dem Gerichtshofe in Jaſſy zur Ausweiſung nach der
Türkei, woher ſie laut ihrer eigenen Ausſage auf rumäniſches Gebiet
gekommen waren verurthe ſt worden. Am 13. und micht am 17. Juli,
wie Jhr Berichterſtatter meldet, warden dieſelben von der Galaczer Be
hörde über die Donau nach dem türkiſchen Ufer transportirt. Tagsdarauf, am 14. verſuchte eine von einem türkiſchen Offizier befehligte

Geſtern rückte unſere Garniſon, das 1. und 2. Bataillon des
86. Jnfanterie Regiments, zu mehrtägigen Bivouac Manövern in die
Gegend von Merſeburg aus.

Dem außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät
der hieſigen Univerſität Dr. Alfred Gräfe iſt die Erlaubniß zur An
legung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe ertheilt worden.

Nach einer Anzeige des Ober Telegraphen Jnſpectors Bothe
wird am 1. k. M. zu Salzmünde eine Telegraphen Station mit
beſchränktem Tagesdienſte eröffnet wer den.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 23. Juli.

Beobachtungszeit. arometer, Temperatur Wind Allgem.
Stunde Hrt Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 326312,8 W. ſ. ſchwach. heiter.Berlin 334,5 15 280., ſchwach. heiter
Torgau 931,8 16, S., mäßig heit., Ncht. Gw.

7 Haparanda (in
Schweden 333,4 10 S. mäßig bedeckt



Zekannkmachungen. Pferde Verkauf.
Cires 39 Stück ausrangirte Königliche Dienſt

General Versamunluumg pferde des Thüringiſchen Hüſaren Regiments
Nr. 12 ſollen Sonnabend den 27. Juli er. vondes

D e Morgens 10 Uhr ab auf dem Kloſter zu MerVorſchufz- und SDpar- Vereins ſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich bat

z Sohl euditt- e e9 e e hSonntag den 28. Juli d. Je er pun 3 Uhr auf hieſigem Rathskellerſ aale. merken eingeladen daß die Verkaufsbedingungen

agesordnung: im Termin bekannt gemacht werden.1. Ueberſicht des Geſchäftsbetriebs vom 1. Januar bis ultimo Juni d. J. Das Kommando des Thüringiſchen
2. Vorlage und Beſprechung eines neuen von Schulze Delitzſch entworfenen Muſter Sta Huſaren- Regiments Nr. 12

tuts, in Folge der ſelbſtſtändigen Anerkennung der Genoſſenſchaften durch die Staats Regierung.
3. Beſchaffung eines gemeinſchaftlichen Geſchäfts- Lokals zur Beſorgung der Geſchäfte durch den Sonnabend den 27. Juli Nachmittags 3 Uhr

Vorſtand und einen Kaſſendeputirten des Ausſchuſſes ſollen die Pflaumen auf der Lucke an Ort und
4. Verhandlung über Ausſcheiden dreier Ausſchuß Mitglieder durch das Loos oder wie? Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die
5. Wäre es nicht wünſchenswerth, anſtatt 6 Ausſchuß- Mitglieder 9 zu wählen Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort baar zu erle
6. Jſt es rathſam, ſelbſtſtändige Frauen als Mitglieder des Vereins ferner noch aufzunehmen? gen, der Reſt nach vier Wochen.

Schkeuditz, den 16. Juli 1867. Der Vorſtand. Hausverkauf.
Ein Haus mit Hof und Garten (10 StubenOb erhemden meublirt) iſt mit 1500 Anzahlung zu ver

kaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in derwerden nach Maß in den neueſten Fagons und nur von beſtem Handgeſpinnſt- Exped. d. Ztg.
DLeinen, oder auch gutem dauerhaften Shirting angefertigt bei

S. M. Haberkerm, gr. Ulrichsſtraße 56. Hausverkauf.Ein Haus mit 4 Stuben und Zubehör, in

h i e einer Garniſonſtadt gelegen, hat gute Lage undLilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut eignet ſich zu jedem Geſchäft, auch ſind 2 Mor
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und gen gutes Feld u. Wieſe dabei. Preis 1100
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten Anzahlung 4 bis 500 Das Nähere durch
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß A. Schreyer in Düben.
r Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt Eine moöblirte Stube und Kommer iſt zum

e re à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe e e bren r t 2 eeppen
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt SAuch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Veränderungshalber iſt in den Kleinſchmieden
e Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar eine ſehr freundliche aus 3 heizbaren Stuben
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. und allem Zubehör beſtehende Wohnung, ſofort

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge zu vermiethen und 1. October a. S. zu beziehen.
S wachſener Scheitelhaare und der bei Wer e er Barktſpuren, binnen 15 Minuten. Näheres Kleinſchmieden Nr. 9 im Laden.

Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver Wöffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er Mit Feſchäfte Berlegung.

ſinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma n ich mein
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten photographisches Atelier

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
ſtraße (Har).

I. Wischer, Photograph.

a c e e Verkauf einer Schachtpumpe.Heute eröſſne ich Leipzigerſtraße Ny. Eine neue Schachtpumpe von 10 Lachter Länge
und 6 Zoll Kolbenrohrweite mit allem ZuWVis h Vis dem „goldenen Löwen“, ein zweites behör iſt billig zu verkaufen und liegt bei uns

Herren Garderobe Geschät, welches Sinn Se Benemann, k. Etenſe
eine groſte Auswahl gut gearbeiteter Herren Lehrlings Geſuchnnd Knaben Garderobe Darbietet, deren ſoli I ſuche für mein Geſchäft einen mit den
deſte Preiſe ſo geſtellt ſind. um jeder Concur Hentenie Leprtegetniſfen Lerſchenen jungen
renz entgegen zu treten. Achtungsvoll und er Halle Otto Thieme.
gebenſt zeichne J Ein Burſche vrdentlicher ElternS von außerhalb der Luſt hat Kellner zu werA. II Schmeerſtraße Nr. I. en kann ſich melden große Klausſtraße 9

Einem Sattlergeſellen (Wagenarbeiter) wird
eine gute Stelle nachgewieſen durch
C. Abelmann, große Steinſtr. Nr. 9.

Eine zuverläſſige Frau oder ein älteres Mäd
ſchen wird zur Führung eines kleinen HausſtanWerrlimeger AGienmnbiere des und zur Pflege eines Ajährigen, Mädchens ge

von ausgezeichneter Qualität empfiehlt Ernst Graeger. e per erbeten unter A. B. poste

e e x e S S e Friſcher KalkSauerkirſchen ohne Stiele kauſt r e eGeiſtſtraße. O kenne. Wie 10Zur bevorſtehenden Rapps- und Herbst Düngung valte eheZum Scheibenſchießen Sonn
mein Lager von: tag als den 28. d. M. ladet freund
n aus dem Depot J. D. Mutzenbecher Söhne oft ein K. Wegeleben.

Zum Schweine el er eln und Tanz-
un per phosphat unter Garantie von I löslicher Phos- vergnügen Sonntag en s Juli ladet er

phorsäure aus der Kgl. Preuß. Chemiseh. Fabrik Sehönebeck, gebenſt ein G. Krell.
Chiſ Sakpeter unter Garantie von 16 Stickſtoff Zum Gänſeſchießen

den Herren Landwirthen beſtens empfohlen. Sonntag den 28. Jult c. ladet einAIred Bichter. S rutag Horn in Zwintſchang

e bkeche. Buchdrucke e.

aus der Harzgaſſe 6 nach der Wilhelms-



Erſte Beilage zu 7I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

c

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten für

die erſte Legislalur Periode des Norddeutſchen Reichstages haben wir
den hieſigen Stadtkreis, unter Bildung eines beſondern Militairwahl
bezirkes, in 46 Wahlbezirke eingetheilt, deren Abgrenzung unter Angabe
der für einen jeden derſelben ernannten Wahl-Vorſteher, deren Stellver
freter und beſtimmten Wahl Lokale, wir nachfolgend zur öffentlichen

Kenntniß bringen v
lbezirk (Berggaſſe, Bölbergaſſe, Domplatz, Jagergaſſe, Kanzleigaſſe kl.Dweneete Kuühlerbrunnen, Mühlberg, Muühlpforte, e

gr. Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe, kl.
Schloßgaſſe, kl. al i 3030 Seelen.

Wahllokal: Saal im „Kronprinz.“
en Stadtrath Jordan; Stellvertreter: Hr. Stadtrath

Dr. v. Baſſewitz.2. Wahlbezirk Bakhſerhraße Dachritzgaſſe Kaulenberg Mittelſtraße Pro

menade Nr. 1-21, Schulberg, Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße).
3016 Seelen.

Wahllokal: Saal der „Tulpe.“
Wahlvorſteher: Hr. Rechtsanwalt Goecking; Stellvertreter: Hr. Ju

ſtizrath Seeligmüller.
3, Wahlbezirk (Brüderſtraße, Karzerplan, Kleinſchmieden, Marktplatz Nr. 15

25, Neunhauſer Poſigäſſe Rathhausgaſſe gr. Sandberg kl. Sandberg,
gr. Steinſtraße Nr. 1 19 und Nr. 54 74 kl. Steinſtraße). 3115 Seelen.

Wahlloegl: Gaſthof zum „goldenen Ring.“
Wahlvorſteher: Hr. Schuldirector Scharlach; Stellvertreter: Hr.

Leihbibllothekar Wolff.
4, Wahlbezirk (Bauhof gr. Berlin kl. Berlin gr. Brauhausgaſſe kl. Brau

hausgaſſe Leipzigerſtraße Nr. 1-28 und Nr. 85-- 116, I. Märkerſtraße
Marktplatz Pr. I 3, neue Promenade, hinter der Ulrichskirche). 3026 Seelen

Wahllocal: Saal in „Noecos Etabliſſement.“
Stellvertreter: Hr.e e en en Rummel;Bankagent denhagen.5. Wahlbezirk Brunoswarte hoher Kram, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Märker

Halle, Donnerstag den 25. Juli 1867.
z

e

ſtraße an der Moritzkirche Morltzzwinger Neugaſſe Neuſtadt, Ranniſche
ſtraße Schmeerſtraße, Zenkergaſſe). 3151 Seelen.Wellen Gaſthof zu den „drei Schwänen.“

eher: Dr. med. Hü S rtreter: Hr. Berge er e lang Etenrerteeter Hr. Berg ſtellung der conſtitutionellen Verhältniſſe wurde von hoher clericaler
Freudenplan an der Halle Nr. 9

geſchworner Hecker.
6, Wahlbezirk (alter Markt, Bechershof

16, Hanfſack Marktplatz Nr. 4—-9, Morltzkirchhof, gr. Rittergaſſe, kl.
Rittergaſſe, Schuülershof, Sperlingsberg, Srödel, Zapfenſtraße). 3167 Seelen.

Wahllocal: Gaſthof „zum Pflug.“
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Kaufmann; Stellvertreter: Hr. Satt

lermeiſter Winckler.
7. Wahlbezirk (Ankergaſſe Birgaſſe Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg am

afen an der Halle Nr. 1 8 und Nr. 17—19, Hallgaſſe, Hallmauer,/
elnergaſſe, gr. Klaueſtraße, Klausthor (Vorſtadt), Klausthorſtraße, Kuttel

hof Kuttelpforte, an der Marienkirche Marktplatz Nr. 10-14, am Mühl
graben Schmalegaſſe, an der Schwemme Stelnbocksgaſſe, Thalgaſſe).
3112 Seelen

Wahlloeal: „Eremitage.“
Wahlvorſteher Hr. Muhlenbeſitzer Kuſtner;

GaLanſtaltsdirector Schroeder.
8. Wahlbezirk (an der Baderet, Fiſcherplan, Gerbergaſſe, an der Glauchaiſchen

Kirche, Herrenſtraße Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache, am Moritzthor,
Rathswerder, Spitze, Werdergaſſe). 3121 Seelen

Wahllokal: „Paradies.“
e Hr. Bergwerksdirector Nehmiz; Stellvertreter: Hr.

Hreisgerlchtsſecretair Krauspe.
9. Wahlbezirk (Backergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hospi

talplatz, Langegaſſe, Lerchenfeld, Oberglaucha Nr. 1--9 und Nr. 31 a bis 42,
Saalberg, Steg, Taubengaſſe, Unterplan). 3139 Seelen.

Wahllokagl: „Odenm.“
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Kirchner; Stellvertreter: Hr. Stadt

rath Scharre.10, Wahlbettk (Bölberger Weg Franckensplatz, Hirtengaſſe Oberglaucha Nr.

10-30, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1, Schuützengaſſe, Steinweg, Wein
garten). 3255 Seelen.

Wäahllokal: Saal im „Glaucha' ſchen Schießgraben.“
Wahlvorſteher: Hr. Juſtizrath Dryander; Stellvertreter: Hr. Juſtiz

rath Hellfeld.11. Wahlbezirk n Bahnhof Bahnhofsſtraße Bellevue, Bluücherſtraße, Bruck

dorfer Chauſſeehaus, Delitzſcher Straße, Frauckensſtraße gnighn Königs
ſtraße Nr. 11- 140, hinter der Landwehr Landwehrſtraße, Leipziger Platz
Liebenauerſtraße, Lindenſtraße e Chauſſee Nr. I—8 und Nr. 11
bis 18, Merſeburger Chauſſee, Nemeyerſtraße Pfannerhöhe Waſſerſtation
I e ars Lelpsiger Eiſenbahn Wormlitzerſtraße Zucker Raffinerie).

eelen.
Wahllokal: „Bürgergarten.“

Wahlvorſteher: Hr. Ober Bürgermeiſter v. Voß; Stellvertreter: Hr.
Stadtrath vom Hagen.

12. Wahlbezirk (Deſſauerſtraße, Feidſtraße, Gottesackergaſſe Königsſtraße Nr. 1
bis 10 Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9 und 10,
Martinsberg Martinsgaſſe, Promenade Nr. 22 28, Wege

Nr. 20—53, vor dem Steinthor Töpferplan Wuchererſtraße).
eelen.

Wohllokal: „Stadtſchießgraben.“
Wahlvorſteher: Hr. Stadtrath Fubel; Stellvertreter: Hr. Kaufmann

Pfaffe
13. Wahlbezirk (Brunnengaſſe, Brunnenplatz, Gartengaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68

73 Harz Harzgaſſe Kavellengaſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtraße Scharrngaſſe,
Sophfenſtraße, Unterberg Weidenplan, Wilhelmſtraße). 3016 Seelen

Wahllocal: Oberer Saal im „NeumarktSchießgraben.“
Wahlvorſteher: Hr. Director Schrader; Steülvertreter: Hr. Dr.

Siewert.
14. Wahlbezirk: Hrelteſtraße Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1——67, vor dem

Geiſtthore, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße). 3025 Seelen
Wahllocal: Unterer Saal im „NeumarktSchießgraben.“
Wahlvorſteher: Hr. Stadtſecretäir Kellner Stellvertreter: Hr.

Gaſtwirth Gruneberg.45. Wahlbezirk (Advokatenweg Bockshörner, Jägerplatz, am Kirchthor, vor dem
Kirchthor, Muhlweg gr. Wallſtraße). 2250 Seelen.

nun Unterer Saal auf dem „Jägerberge links vom
Eingange.
Wahivorſteher Hr. Rechtsanwalt Krukenſbergz Stellvertreter: Hr.

Fabrikant Kuntz e sen.

Stellvertreter: Hr.

ſchickt.

r

16. Wahlbezirk (die Offiziere und Mannſchaften des erſten zlons des IJnfanterie Regiments Nr. 86, ſowie die Dfftiere e et
ſchaften des LandwehrBataillons Halle).

Wahllocal: Lazareth in der Moritzburg
Wahlvorſteher: Hr. Major Hoeken; Stellvertreter Hr. Hauptmann

Matthäi.
Geſammt Seelenzahl: 45,720.

Halle, den 20. Juli 1867. Der Magiſtrat.
Telegraphiſche Depeſchen.

Hannover, d. 23. Juli. Aus Nordſtemmen wird telegra
phiſch gemeldet daß die Königin Marie und die Prinzeſſin Mary in
Begleitung des Kammerherrn von Stockhauſen heute Morgen die
Marienburg verlaſſen haben und von Nordſtemmen aus nach Kaſſel per
Bahn abgereiſt ſind.

Gamburg, d. 23. Juli. Durch Mittheilung des Oberpräſidiums
iſt dem Altonger Magiſtrat zur Kenntniß gegeben worden, daß der
hannöverſchen Eiſenbahn Direction Befugniß ertheilt worden iſt, Schritte
zur Ausführung hinſichtlich des Projectes der Elbüberbrückung zu thun.
In einer außerordentlichen Sitzung entſchied ſich das Altonaer Stadt
e mit einer Stimme Majorität zu Gunſten der Freihafen

ellung.

Wien, d. 22. Juli. Aus Bukareſt, vom 20. Juli, iſt das
folgende Telegramm des daſigen k. k. Generalconſulats bei dem Mini
ſterium des Aeußern hier eingegangen: Jch erhielt den telegraphiſchen
Befehl vom 18. heute früh und habe ihm entſprechend meine Schritte
bei der fürſtlichen Regierung gethan. Von Seiten des Miniſters des
Jnnern wurde mir die Zuſage ſofortiger Einſtellung aller Maßregeln
gegen die Jsraeliten ertheilt. Nach Galacz wurde vor einigen Tagen
eine Commiſſion der Regierung zur Feſtſtellung des Sachverhalts abge

Weitere Judenverfolgungen ſind, wie es ſcheint, hier nicht zu
beſorgen. Die „Debatte“ meldet: Nach der rückhaltloſen Wiederber

Seite die Vermittelung zu einer Reviſion des Concordats angeboten.

Wien, d. 23. Juli. (B. B.3.) Auf die Vorſtellungen der
Oeſterreichiſchen Regierung hat die Rumäniſche Regierung verſichert,
daß den Verfolgungen der Juden wirkſam entgegengetreten werde und
ſolche nicht mehr zu befürchten ſeien. Am 31. d. M. reiſt der Mi
niſterpräſident v. Beuſt nach Gaſtein, derſelbe wird während ſeiner Ab
weſenheit durch den Grafen Taaffe vertreten werden.

Florenz, d. 22. Juli, eAbends. Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer erklärte der Miniſterpräſident Rattazzi, die umlau
fenden Gerüchte über eine Jnvaſion in den Kirchenſtaat ſeien übertrie
ben. Es ſei Täuſchung, zu glauben die italieniſche Regierung werde
ihre eingegangenen Verpflichtungen verletzen. Die römiſche Frage müſſe
durch moraliſche Mittel gelöſt werden. Ueber die, von dem in Rom
angekommenen franzöſiſchen General Dumont angekündigte Jnſpection
der römiſchen Truppen habe die italieniſche Regierung von Frankreich
Aufklärung verlangt; dieſelbe widerſpräche dem Geiſte der September
convention, die Frankreich nicht zuerſt verletzen würde. Schließlich er
klärte Rattazzi, er werde Alles thun, damit fremdes Gebiet reſpectirt
werde.

Florenz, d. 23. Juli. Man verſichert, auf die Anfrage Rat
tazzi's wegen einer beabſichtigten Jnſpection der päpſtlichen Truppen
durch den General Dumont habe Frankreich die Verantwortlichkeit für
die Aeußerungen Dumont's abgelehnt. (Siehe geſtr. Nr. unter Jtalien.)

Paris, d. 23. Juli. Der „Preſſe“ zufolge befindet ſich Maz
zini in Jtalien und bereitet gemeinſchaftlich mit Garibaldi einen
Plan gegen Rom vor, welcher darin beſtünde, gleichzeitig mit einer Jn
vaſion in das Gebiet des Kirchenſtaates einen Aufſtand in Rom zu er
regen und die Republik daſelbſt zu proklamiren. Garibaldi ſoll ſich
in der Nähe von Piſa aufhalten.

London, d. 22. Juli, Abends. Jm Oberhauſe fand eine ein
gehende Debatte über das von Earl Grey zur Reformbill geſtellte
Amendement ſtatt. Jm Unterhauſe wiederholte Lord Stanley ſeine
Erklärung über die Anſtellung des Commandeurs Wiſeman in der
Türkiſchen Flotte.

London, d. 23. Juli. Der Sultan beſichtigte geſtern das Par
lamentsgebäude und das Kenſington Muſeum, ſtattete der Prinzeſſin
von Wales und der Lady Palmerſton Beſuche ab und dinirte bei dem
Herzoge von Sutherland. Die Abreiſe des Sultans wird heute Vor
mittag ſtattfinden. Bei der heute erfolgten Ankunft der Kaiſerin
Eugenie in Osborne wurde auf das Strengſte der private Charakter
gewahrt. Der Oeſterreichiſche Contre Admiral Tegetthoff iſt von Li
verpool nach Waſhington abgereiſt und wird ſich von dort nach Mexico
begeben. Das 1866 gelegte atlantiſche Kabel iſt geriſſen man hofft
jedoch die Verbindung mit Leichtigkeit wieder herzuſtellen. (Nach einer
Mittheilung des Vorſitzenden der anglo amerikaniſchen Telegraphen Ge
ſellſchaft iſt der Bruch am Sonnabend Nachmittag in einer Entfernung
von 50 Seemeilen öſtlich von Heart's Content eingetreten. Da die
Tiefe dort keine ſehr bedeutende iſt, ſo wird die Reparatur auch dies
mal keine Schwierigkeiten bieten. Das Kabel von 1865 arbeitet un
geſtört weiter.

Kopenhagen d. 22. Juli. Der Juſtizminiſter Leuning

heute geſtorben. S



Vertriſchtes.
Eſſen, d. 19. Juli Neue Bodenriſſe.) Die „Eſſ. Z.“

ſchreibt: Jn der vergangenen Nacht iſt in einem Garten an der Dunau,
an der ſüdlichen Seite der Steeler Chauſſee, 70 80 Schritte von die
ſer entfernt, ein mächtiger Tagesbrüch vorgekommen. Derſelbe hat dort
ein ovales Loch von etwa 35 Fuß Tiefe, 22 Fuß Länge und 18 Fuß
Breite gebildet, deſſen Wände ſcharf und glatt, wie abgeſchnitten ſind
und nach oben, einige Fuß von der Oberfläche anfangend, trichterförmig
zulaufen, ſo daß eine unmittelbare Annäherung an den Bruch mit Ge
fahr verbunden iſt. Jn der Nähe dieſer gewaltigen Vertiefung finden
ſich noch weitere Riſſe vor; die Stelle ſelbſt iſt vor dem Zudrange des
Publikums durch Abzäunung geſchützt. Wie wir hören, iſt es die Zeche
Herkules, deren Flötze unter der Bruchſtelle lagern. Ein großer Apfel
baum, der ſich auf der eingebrochenen Stelle befand, iſt derart in die
n daß kein Blättchen von demſelben mehr wahrzuneh
men iſt.

Jn Warſchau tritt die Cholera ſeit ein paar Tagen ſehr
heftig auf. Amtlichen Berichten entnimmt eine dortige Correſpondenz
der „Kreuzzeitung“, datirt vom 18. Juli Folgendes Der erſte Anfang
der Krankheit datirt vom 21. April d. J., doch war ihr Verlauf ſo
milde und die Erkrankungsfälle überhaupt ſo vereinzelt, daß ſelbſt
manche Aerzte an dem Beſtehen der wirklichen aſiatiſchen Cholera zwei
feln wollten

Ganzen 603 Erkrankungsfälle angemeldet worden, von denen 195 mit

Epidemie urplötzlich überhand und verſetzte die Einwohner in Schrecken
am Dienstag erkrankten 144 Perſonen von denen über 80 nach weni
gen Stunden ſtarben. Geſtern ſtarben auf 130 Erkrankte 68 Perſonen.
Heute ſoll die Abnahme merklich ſein. Die Beſtürzung jedoch, welche
dieſes neue Unglück hervorgerufen, iſt kaum zu beſchreiben. Zu bemer
ken iſt noch, daß ein großer Theil der Krankheits- und Todesfälle die
beſſeren und Mittelklaſſen und die hochbelegenen, alſo der Ueberſchwem
mung nicht ausgeſetzten, Straßen betroffen.

Lemberg, d. 18. Juli.

gefangen in Wittenberg eingebracht.
zu den Ohren der Staatsanwaltſchaft, und wurde der Kämmerer S.

Eigenthümlich iſt es, daß bis zur
Stunde der Defect ſich noch nicht aus den Büchern der Kreiskaſſe hat

ermitteln laſſen.
h

Erhobenermaßen erſtreckte ſich die
Ueberſchwemmung auf 27 Bezirke, von denen ein Viertel ganz
verwüſtet iſt.
die Hülfsbedürftigen votirt. Der Schaden, den die Eiſenbahnen erlit
ten haben, wird auf eine Million Gulden veranſchlagt.

Aus der Provinz Sachſen
Merfeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 29) meldet:
Der Baukunſtbefllſſene Arthur Eduard Victor Klapſch aus Thorn iſt zum

Baufuhrer ernannt und als ſolcher vereidigt worden. Der Pfarrer Dahne zu
Rotha in der Diöces Sangerhauſen wird Michaelis d. J. in den Ruheſtand treten.
Die dadurch vacant werdende unter Koniglichem Patrongt ſtehende Pfarrſtelle zu
Rotha mit Horla gewahrt nach Abzug des Emeritengehalts ein jahrliches Einkom
men von eg. 600 Thlr. Die Parochie hat 2 Kirchen ünd 2 Schulen.
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wormsdorf in der Didces Eilsleben iſt der bis
herige Pfarrer in Badeleben in derſelben Diöces, Carl Wilhelm Palmié, berufen
und beſtätigt worden.
Didees Bleicherode iſt dem bisherigen Pfarrer Emmelmann zu Wülfingerode in
derſelben Dies verliehen worden. Die zeither von dem Lehrer Huth verwaltete
Stelle an der Stadtſchule in Eilenburg iſt durch deſſen Ableben zur Erledigung ge
kommen. Die zelther von dem Lehrer Ernſt Wilhelm Breitung verwaltete Schul
ſtelle an der er zu Sangerhauſen mit welcher das Organiſtenamt an der
dortigen St. Jacobikirche verbunden iſt iſt durch den Tod ihres Jnhabers zur Er
ledigung gekommen. Die zweite Lehrerſtelle in Langenreichenbach, Ephorie Torgau
Königlichen Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
zur Erledigung gekommen. Die Schul und Küſterſtelle zu Esperſtedt in der Epho
rie. Schraplau, Privat Patronats, wird am 1. Oetober d. J. durch Emeritirung des
jetzigen Jnhabers zur Erledigung kommen.

Die königliche Staatsanwaltſchaft zu Sangerhauſen macht
neuerdings bekannt daß die vor Kurzem gebrachte Mittheilung, wonach
der in dem Eichenthale bei Heringen geſehene „blutige Mädchenkopf“
weiter nichts als eine Larve geweſen ſei, keineswegs in Wahrheit be
gründet iſt vielmehr ſeien die Behörden nach wie vor mit der Ermit
telung dieſer Sache beſchäftigt.

Magdeburg d. 23. Juli. Wie der hieſige Correſpondent
aus zuverläſſiger Quelle hört, iſt der hieſige Vice General Superinten
dent unſerer Provinz, Dr. Möller, zum erſten Domprediger und Ge
neral Superintendenten der Superintendent und Oberpfarrer Borg
hardt zu Stendal zum (andern) General Superintendenten, und der
Diviſionsprediger Schott zu Mainz zum Gonfſiſtorialrath hierſelbſt er
nannt.

Aus Wittenberg geht der „Poſt“ von guter Hand folgende
Mittheilung zu: Der Rechnungsrath B., Vorſteher der Kreiskaſſe in
Wittenberg, lag zum Tode erkrankt darnieder, als ein recommandirter
Brief von dem früher unter ihm arbeitenden Buregu Vorſteher der Kreis
kaſſe, jetzigen Kämmerer S. in Wittſtock an ihn eintraf, worin der S.
dem Rechnungsrath B. meldet, daß er während ſeiner Beſchäftigung in
der Kreiskaſſe einen Defect von ca. 3500 Thlr. gemacht habe, und worin
S. den B. bittet, die Summe einſtweilen zu decken, er werde nach ſei
ner in wenigen Tagen ſtattfindenden Heirath mit einem wohlhabenden
Mädchen ihm das Geld zurück erſtatten.

fes blieb kein Geheimniß ſondern war in wenigen Stunden ſtadtbe
kannt und drang ſo auch zu den Ohren des Profeſſors Dr. W., wel
cher die ihm obliegende Verwaltung der Gymnaſialkaſſe dem Rechnungs
rath B. übergeben hatte. Erſterer, ſchon ſeit längerer Zeit tiefſinnig,
fürchtete, daß ihm dieſer Defect zur Laſt fallen würde, und machte des
halb ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende die Leiche wurde
im dortigen Kreisgarten gefunden. Der Vorfall kam natürlich auch

u der er

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu KleinFurra in der

Der Gemeinderath von Lemberg hat 5000 Gulden für

Jnnerhalb der nahezu 12 Wochen von genanntem Da 52 bez.
tum bis zum 16. d. M., alſo bis zum vorgeſtrigen Tage, waren im 82 35 galit. 32 ab Bahn ber r Jult ben Flug

r vo 30 bez. Aug. Sept. 28 bez. Sept. Het. 26 bez. Oct Poo. 251Geneſung, 203 mit dem Tode endigten; durchſchnittlich erkrankten alſo er i e
Perſonen täglich. Schon am Montag (den 15., Abends) nahm die Scrt ſoet. u Fner,

mit leihweiſen Gebinden 20 bez.

Middling Amerikaniſche 10 middling Orleans 10 fair Dhollerah 8 good

Bald nach Eingang dieſes ihre feſte Haltung und die Coutſe zogen theilwe

Briefes ſtarb der Rechnungsrath B. Der Jnhalt des betreffenden Brie

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. z Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 382,32 Par. L. 332,09 Par. D. 331,06 Par. L. 832,2 Par. S
Dunſtdruck 5,85 Par. E. 5,68 Par. L. 6,22 Par. L. 5,92 Par. S
Rel. Feuchtigkeitt 81 pCt. 47 pCt. 79 t. 69 pCt.
Luftwärme 15,2 G. Rm. 22,2 G. Rm. 16,4 G. Rm. 17,9 G. Rm.

Nur Narktberichte.
Magdeburg den 23. Jul. eizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß
Nordhauſen, den 23. Juli. Weizen 8 F 10 bis 3 26 Roggen2 20 bis 3 2 J. S r e e ei bis 10. Rüböl pr. Ctr. 13 Leindöl pr. Cir. 14Berlin, d. 28. Juli. Weizen loco 80-96 nach Qualität gelber ungari

ſcher 92 ab Bahn bez. Lieferung pr. Juli 87 87 bez., Juli Aug. 79
79 e Sept. Det. 71- h be Roggen loco 67 70nach Qualität gefordert 78 79pfd. 69 70. ab Boden bez. ordinarer 66
do. r. Jult 707 h bez. Juli Aug. 59 69 59 60 bez.
Aug. Sept. 66——57 bez. Sept. Oct. 55 55 bez. Oct. Nov.

pril Mai 1868 50 517, bez. Gerſte große und kleine 46- 53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30 35 böhm.

bez. Erbſen Kochwaare 62— 68 Futterwaare 69 62 Rüböl
Ioco 12 Br. pr. Juli 119. bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. 11 bez.

Oct. Noobr. II bez. Leinsl loco 155Spiritus loco ohne Faß 21 20 e bez. pr. Jull 20 bez. Jull
Aug. A. Aug. Sept. 20 bez. u. G. Br. Sept. Oct. 19 20bez. Oct. Nov. 17 I bez. Weizen Termine flau und billiger gekünd.
1000 Ctnr. RoggenKermine waren heute bei Beginn weſentlich billiger unter ge
ſtrigen Schlußnotirungen offerirt und wurden auch hierzu gehandelt. Jm Verlauf
zeigte ſich aber zu den gedruckten Notizen alsdann überwiegende Kaufluſt wodurch
Preiſe ſteigende Tendenz verfolgten und gegen geſtern unverändert ſchließen. Jn
effektiver Waare kleiner Handel gekünd. 0000 Ctnur. Hafer Termine feſt. Von
Rüböl waren die ſpäteren Sichten billiger käuflich da hierfür vielſef

Kaufordres hren waren. Spiritus eröffnete matt und niedriger ſchließt
wieder feſter und höher gekünd. 26,000 Quart.

Seitens der Leipziger Produeten Börſe am 23. Juli votirte Preiſe a) für
1 Zoll Centner Hel t fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit varentheſtrt beige
fügtem Preiſe fur 1 Berliner Wispel e und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongire. Weſten 168
braun loco nach Qual. 75—72 Bf. 7 7 Gd. (nach Qual. 88 92

Bf 87—88 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual. 5. 5 Bf.,
52 Gd. (nach Qual. 68 71 Bf. 68 Gd. pr. Juli Auguſt 65 v
pr. Auguſt, September 60 Bf.; pr. September October 57 Bf.; pr. April,
Mat nächſten Jahres 60 Bf.) Gerſte, 138 e. loco: nach Qual. n
B. (nach Qual. 50 53 Bf.; pr. September, October 48 Bf.) Hafer
98 loco: nach Qual. 2 Bf. 2 Gd. (wach Qual. 33 Bf. 31
Gd.) Mais 168 loco: 5 Bf. (62 Bf.) Ragpps 148 loco 7Gd. (86 Gd. pr. Auguft, September 88 Bf.) KRbbet, loco 12 B.
pr. Juli Auguſt u rp. Auguſt, September ingleichen pr. September October
durchgehends ebenfalls 12 F. Bf. Leinöl, loco: 14 Bf. Mohnöl, loco: 22
Bf. Spiritus, loco: 22 B. 2187, Gd. pr. Auguſt, September 21 Gd.

Breslau, d. 23. Jnlt. Spiriltus pr. 8000 pCt. Tralles 202 Br. n G.
Weizen weißer 99 112 gelber 99110 Roggen 81--87 Gerſte 57294 Hafer 40- 45

Stettin, d. 23. Jul. Weizen 86 96 bez., Jnit 95 Br. 94 G. Roggen 72
--77 bez. Jull 78 bez. Rüböl 112 bez. Jull Aug. 11 bez. u, G. Spfritus
21 bez JullſAug. 206 Br.

Hamburg, d. 23. Jul. Weizen loco ſehr knapp höher ſpäte Termine ſtark
ausgeboten pr. Jull 5400 Pfd. Netto 170 Bancothaler Br. 189 G. yr. Juli
Aug. 156 Br. 155 G. pr. Aug. Sept. 145 Br. 144 G., pr. Herbſt 133 Br. u.
G. Roggen lvev ſehr feſt pr. Jull 5000 Pfd. Brutto 120 Br. 119 G pr. Juli

G. pr. Aug. Sept. 103 Br. 102 G., yx. Herbſt 99 Br. 98 G.
t Spiritus luſtlos, 80 Hell mgtt er 28, pr. Octkbr. 25

ewitter.
Amſterdam d. 22. Juli. Weizen und Roggen Preiſe höher getrieben. Jn

Roggen lebhaftes Geſchäft. Raps pr. Octbr. 71 Rübdl pr. Het. Dec. 38
London d. 22. Julk. Engliſcher Wetzen 1 Schill. höher In fremdem gutes
n h ntge x Sch. höher bezahlt. Fruhjahrsgetreide, Erbſen 6 Sch. höher.

r.

London d. 23 Juli. Aus New Vork vom 22. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1107, Goldagio 399
Bonds 111 Baumwolle 27

Liverpool d. 28. Juli. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Feſte Haltung

Aug. 130 Br. u.
gfer feſt.

middling falr Dhollerah 7 fair Bengal 67 vod fat 71 ine Beyha a New Bhollerah sah e r net e n
Waſſerſtand der Saale bei d am 23. Jul Abends am Unterpegel 5 Fuß

7 erſt De 5 Fuß n Zoll. n Zolg a er Saale bei Bernburg am 23. Juli Morgens 4 5 ZollWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25 Juli am Iener M 4 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Juli 1 Elle 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 22 Juli vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts: Schütze, leer, v. Magdeburg n. Alsleben.
Niederwärts: Hertel, leer, v. Alsleben n. Dröbel. Honigmagun, EichenBohlen v. Alsleben n. Hamburg. Linke Bruchſteine, v. el n. Koſeburg.

BDörſen Nachrichten
Berliner Börſe vom 23. Juli. Die t Fonds und Actlenbörſe bewahrte

i n ſe an zu bedeutenden Umſaätzen jedoch Het kein Geſchäfte gang. Oeſterreichiſche Spekulalionspapiere auf
guswartige Notirungen feſt und Lombarden Fran oſen und Erebit in gutem Ver
kehr eben ſo Amerlkaner. Jtaltener ohne Leben. Von Eiſenbahnen traten Berg
ſche CölnMindener und Rhein iſche hervor und wurden beſſer bezahlt, Ruſſen feſt

neue pCt. höher bezahlt. Preußiſche Fonds bei behaupteten
Courſen ſtill. Wechſel leblos und matt
Leipziger Börſe vom 23. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
à 500 à 8 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 395 80 G. do. v. 1847
v. 500 49 94 G. o. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 hà 100 à 4 95 G. 500 890 104 G. v. 10094 P.
5 1042 G
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Hekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch,
Erſte Abtheilung

den 9. Juli 1867 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Wittwe

Chiſtiane Borchard in Bitterfeld iſt
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 17. Juli
1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr RechtsAnwalt Tornau zu Bitterfeld
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin
werden aufgefordert in dem auf

den 5. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor

Golde im Zimmer Nr. 1, anberaumten Ter-
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an die
ſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 24.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum I. Septbr. d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den A. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der
Rechtsanwalt Weiße und Juſtizrath Haſſert
und Stephan zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 19. Juli 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Klempnermeiſters Carl Held zu Eisleben
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Glaubiger noch eine zweite Friſt bis zum I2. Sep
tember er. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Juni er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. September er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Termins immer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert, Schuſter, Rechtsanwälte Geiſel
und Hochbaum zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 16. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Eilenburg.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Oeko

nomie- Amtmann Franz Manny gehörige, zu
Pehritz ſch belegene und unter No. 30 Bd. I
Seite 581 des Hypothekenbuchs von Pehritzſch
eingetragene Pferdnergut nebſt Zubehör, nament
lich mit folgenden bei der ſtattgehabten Separa
tion dazu gekommenen Ländereien
a. 1 Plan Feld No. 60 von 187 Morg. 20

Ruthen, auf welchem ein Braunkoh
lenlager von 10 bis 12 Fuß Mächtigkeit
entdeckt worden iſt,

b. 1 dergleichen No. 61 von 12 Morg. 30
Ruthen,

c. 1 Plan No. 62 7 Morgen 28 [Ruthen
Wieſe, zweiſchürig,

d. 1 Wieſe in der Fiſcheraue bei Eilenburg,
circa 2 Morg. 90 [Ruthen groß, zwei
ſchürig,

abgeſchätzt ohne Berückfichtigung des Kohlenla
gers auf

23,376 13 u 4zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Oetbr. 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Jacobs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Eilenburg, den 10. April 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das den Erben des Oekonomen Friedrich

Julius Müller zu Thalwinkel gehörige
ReſtAnſpanngut Nr. 4, beſtehend aus den Bau
lichkeiten, circa 2 Morg. Garten und Wieſe,
ſowie 20 Morgen Holz Thalwinkeler Flur und
1 Morg. 110 DRuthen Feld Tröbsdorfer Flur,
ſoll Theilungshalber im Termine

den 283. Auguſt d. J.
Vormittags II Ubr

in der Schenke zu Thalwinkel öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden und wer
den Kaufliebhaber hierzu eingeladen.

Nebra, am 15. Juli 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Schützenhaus Verpachtung
zu Bernburg.

Lehrergeſuch!
Am 1. Octbr. er. wird die Lehrerſtelle an

der hieſigen Privatſchule vacant (Gehalt 320
ſteigt bei längerem Verbleiben). Zur Beſetzung
derſelben wird ein Cand. theol. geſ. Ebenſo
wird für daſſelbe Jnſtitut ein tüchtiger Elemen
tarlehrer mit 250 Gehalt geſ. Erwünſcht
wäre es, wenn letzterer ſchon Ende Auguſt ein
treten könnte, da die Stelle bis jetzt nur in
terimiſtiſch verwaltet worden iſt. Perſönliche
Vorſtellung beider Lehrer wird erbeten.

Oſterfeld, den 17. Juli 1867.
Der Vorſtand.

HausVerkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein

Haus mit Nebengebäuden, ſämmtlich in gutem
baulichen Zuſtande, worinnen ſeit längeren Jah-
ren Seiler- und Materialwaaren- Ge
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt
und mit circa 1000 Anzahlung übernom
men werden kann, bald zu verkaufen. Aus
kunft ertheilt auf franco Anfragen der Agent
E. F. Weiſe in Delitzſch

Haus Verkauf.
Mein hierſelbſt an beſter Lage des Ortes bele

genes Grundſtück, beſtehend in
Wohnhaus Scheuer, Stallung und Gar
ten von welchen 3 Bauſtellen abgegeben
werden können,

beabſichtige ich

Dienstag d. 6. Aug. d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe „zur grünen Tanne“ öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Geſchäfts
betriebe und kann jeder Zeit in Augenſchein ge
nommen werden.

Verkaufsbedingungen im Termine.
Plötzkau bei Bernburg, d. 21. Juli 1867.

L. Naumann.
Guts- Verkauf.

Die ErbpachtsDomaine zu KleinWechſun
gen, eine Stunde von Nordhauſen an der
Chauſſee nach Nixei liegend, laut PlanAnwei
ſung 410 Mrgn. 45 [DR. Acker incl. Wieſen
enthaltend, durchweg aus Weizen u. Kleeboden
beſtehend, ſoll mit lebendem und todtem Jnven
tarium, ſowie auch mit der diesjährigen Ernte
wegen Krankheit des jetzigen Beſitzers aus freier

werden.
Reflectanten wollen ſich wegen des Näheren

an den Oeconom Wilhelm Schüler zu
Nordhauſen, Bruder des jetzigen Beſitzers,
wenden der gern gewünſchte nähere Auskunft
geben wird.

Das Vacanzen-Anzeige- Blatt

len für Kaufleute, Landwirthe, Vorstbeamte,
Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Hand-
werker etc. Beamten aller Branchen und
Chargen, welche ohne Commissionaire zu
vergeben sind. Die Namen der Principale
und Behörden sind stets angegeben, um
sich direct bewerben zu können. Für jede
mitgetheilte Stelle Ieistet die Direction Garantie
Das Abonnement beträgt für 5 Nummern
1 Thlr. und für 13 Nummern 2 Thlr. wo-

Das der hieſigen Schützengeſellſchaft gehörige für das Blatt an ſed f.Schübenhaus mit ſämmtlichen Zubehörungen ſoll le Pionolrgs ages soenet e

Montag d. 29. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Schützenhauſe öffentlich meiſtbietend auf

Principale haben die Ankündigung offener
Stellen gratis.

Bestellungen bitten wir an Paul Cal-
die Dauer von zwölf Jahren und zwar vom Im Teitun gs Com Berlin15. April 1868 bis zum 1. April 1880 unter Feder wallstrasse richten.

gungen,
den im Termine bekannt zu machenden Bedin

welche auch ſchon vorher gegen Ent Eine große, ſchwunghaft betriebene Reſtaura
richtung der Copialien durch den unterzeichneten tion mit Garten und Parkanlage in Thüringen

tet werden,
den werden.

Bernburg, den 21. Juni 1867.
Der SchützenVorſtand.

F. Bandel.

Vorſtand in Abſchrift zu beziehen ſind, verpach ſoll für 13,800 verkauft werden.
wozu Pachtluſtige hiermit eingela e F. Schiller in Erfurt.7000 ſuche ich zur erſten Hypothek auf

ein Gut ins Weimarſche. 16,000. Taxwerth.
F. Schiller in Erfurt

Zwei Güter in einem Orte nahe bei Weimar1000 ſind gegen erſte pupillariſch ſichere ſollen,
Hypothek durch mich auszuleihen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Der Rechts Anwalt Krukenberg.

das eine für 17,000 das ah ere
für 6000 auch event. beide zuſammen ver
kauft werden. F- Schiller in Erfurt.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hand unter günſtigen Bedingungen verkauft

enthält hunderte von wirklich offenen Stel-

m
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ſchen Export berückſichtigen

Zweite Beilage zu I7] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'chen Perlage).
Halle, Donnerstag den 25. Juli 1867.

Programm
für das Geſangfeſt des „Sängerbundes an der Saale“

den A. und 5. Auguſt d. J. in Halle.
Sonntag den 4. Auguſt: Den Vormittag verweilen die Sänger

in Bellevue, um geſchäftliche Angelegenheiten zu erledigen und die Proben
abzuhalten. In Rückſicht auf die polizeilichen Beſtimmungen die Zeit
während des Gottesdienſtes betreffend und um jede Störung der Proben
fern zu halten ſind die Räume von Bellevue, mit Einſchluß des Gartens,
während des Vormittags dem Publikum nicht zug änglich. 12 Uhr
Mittags: Feſtlicher Einzug in die Stadt durch das Königsthor, die Leipzi
gerſtraße, nach dem Markte. Um 5 Uhr Geiſtliches Concert in der
Marktkirche. 7 Uhr Abends: Fahnenzug vom Rathhauſe durch die
Neunhäuſer, Barfüßerſtraße, Fleiſchergaſſe, nach der „Weintraube“ eben
daſelbſt um 8 Uhr Geſellige Vereinigung der Sänger. Eintritt können
hier nur erhalten: 1) die Familien, welche Sänger im Quartier haben und
ſich durch das Quartierbillet legitimiren 2) die Familien der Sänger;
3) die Jnhaber von Feſtkarten. Der Begriff „Familie“ beſchränkt ſich
hierbei auf Mann Frau und unverheirathete Töchter. Bei ungünſtigem
Wetter findet dieſe Vereinigung im Saale und den anliegenden Zimmern
ſtatt, welche natürlich nur Raum für die Sänger gewähren.

Montag den 5. Auguſt: Morgens 6 Uhr: Geſang auf dem Markte
dann Spaziergang in das Saalthal (Giebichenſtein). Um 10 Uhr Vor
mittag: Feſtzug von der „Weintraube“ nach der Stadt, durch die Breite
ſtraße, große Ulrichsſtraße, große und kleine Steinſtraße, Brüderſtraße, über
den Markt, durch die Schmeerſtraße, Ranniſche Straße Berlin, große
Märkerſtraße, nach dem Markte zurück. Um 2 Uhr Nachmittags ver
ſammeln ſich die Sänger in der „Tulpe“ und gehen von hier im geordne
ken Zuge durch die Geiſtſtraße nach „Wittekind“; Uhr: „Weltliches
Concert daſelbſt und offizieller Schluß des Feſtes.

Das Westeomite.

Sommer Theater.
Morgen Freitag wird auf unſerer Bühne eine Novitat zum erſten Male in

Seene gehen welche das Intereſſe der Theaterbeſucher in mehr als gewöhnlichem
Grade in Anſpruch nehmem wird, nämlich Hugo Müller's des begabten Ver
faſſers von „Jm Watteſalon erſter Klaſſe „Anno 66 u. ſ. w. neueſtes Luſtſpiel
Ein Diplvmat der alten Schule. Das Stück welches ſich durch einen

geſchickten Bau, eine geiſtreiche Sprache einen vointirten Dialog guszeichnet, ſteht
noch fortwährend auf dem Repertoire der bedeutendſten Buhnen und wird auch hier
ſeine Zugkraft bewahren

Concert in Bellevue.
Unſer Landsmann, der Concertmeiſter Drechsler, hat ſich auf Veranlaſſung

vieler Freunde ſeines Talents entſchloſſen vor feinem Abgange nach Dresden hier
in Verbindung mit dem Halliſchen Stadtorcheſter noch ein zweites und letztes Con

cert zu geben. Daſſelbe wird am Donnerstag Abend 7 Uhr im Saale von Bellebue
Fattfinden. An Solopiècen kommen u. A. zum Vortrag Elegie für Violine von
Ernſt Concertinv von David; Souyenir de Bellint, Fantaſte von Artot; Larghetto
von Mozart, Sangers Heimkehr Lied fur Tenor von Drechsler u. ſ. w. Die be
deutenden Leiſtungen des Concertgebers ſind bekannt genug als daß wir hier noch
ein Wort darüber zu verlieren brauchen. Betlaäufig wollen wir nur noch anführen,
daß ſeine Concerte in Rußland wo er ſich einen bedeutenden Ruf als Virtuos er
wungen hat, ſtets ſehr ſtark beſucht werden, trotzdem das Entree nach uns vorliegen
den Programmen dort fur die Perſon einen Rubel betrug

Eiſenbahn.
Der Fahrplan der Königlich Württembergiſchen Eiſenbahnen

und der der benachbarten Länder für Sommer 1867 iſt bei A. Kroner
in Stuttgart für den Preis von 12 kr. erſchienen.

Zuckermarkt.
London d. 20. Juli. Still aber feſt. Der Vorrath in England betrug am

I. Julk nur 180,200 Tons (3,661,814 deutſch Zolleentner) gegen 227,900 Tons
(4/631/118 deutſch. Zolletr.) im letzten Jahre. Von engliſchen weſtind. Sorten wa
ren 2560 F. verkauft. Jn Auktion waren nur 2497 S. Mauritius. Aus der Hand
wurden n 2700 S. Mauritlus 4500 S. Jaggery, und die folgenden ſchwim
menden Ladungen 100 K. 1050 S. braun Marion zu 22 3 d. 2600 S. gelb
Pernambued zu 22 900 K. Havang Molaſſen zu 21 s. 300 F. Santa Erux
23 3 d. 600 F. Cienfungos 285 s I d. ſammtlich für England; 240 F. St.
Jgo 23 s. 9 Ladungsgewicht fur einen nahen Kontinentalhafen 1500 K. Hav.
de O zu 27 s., 510 K. Nr. 14 à 27 9 d., 1586 K. Nr. 12 zu 25 s, 9 d. für

ee.

Petroleum.
Zalle, d. 24. Juli. Fur die am 10. d. beendete Woche bringt die ſoeben ein

getroffene New Horker Handelszeitung einen detaillirten Bericht, der von der in
h und Deutſchland eingetretenen Hauſſe zwar Kenntniß hatte aber auch an
giebt daß der dortige Markt davon nur wenig profitirte. Wir werden daher ab

warten muſſen ob die Kabeltelegramme von einer Steigerung bis 32 o. fur raffi
Wirte Waare welche in den letzten Tagen nach Eurova gelangten, ſich beſtätigen.
Eine beſonders dringliche Veranlaſſung zu Preiserhöhungen liegt im Augenblick

werlich vor. Alle bisherigen Kaufe beſtehen faſt ausſchließlich in Spekulatkons
geſchaäften durch welche auf den großen Petroleums-Platen Vorräthe fur den Zeit
punkt wo die Konſumtion ſich für den Herbſt und Winterbedarf zu verſorgen hat,
aufgehauft werden. Wie groß dieſe Lager auf allen Hauptmarkten ſein mögen i
nicht von allen bekannt ſie werden aber betrachtlich ſein wenn wir den amerikani

Derſelbe betrug bis zum 9. Juli
1867 29,509,108 Gallons gegen
1866 26,432,748
1865 5,321,140
1864 13,153,934
1863 18,420,858

a Ausfuhr in dem laufenden Jahre iſt die ſtärkſte, die je dageweſen und da
ſea ſpeclell England Frankreich und Deutſchland den Hauptmarkt repräſen

ren ſo werden die Lagerungen um ſo großer ſein als auch alte Lager in das

laufende Jahr mit herüber genominen wurden. Nehmen wir dazu, daß die außer
ordentliche Flauheit unſrer Pflanzenöle, die ſich auch auf die Delſaaten erſtrecken
zu wollen ſcheint in kaum zu bezweifelnder Beziehung zu der Komunktur der Mi
neraldle ſteht, ſo dürfen wir der ſo eben eingehenden Nachricht aus Antwerpen, auf
die wir beſonders aufmerkſam machen die richtige Auffaſſung der augenblicklichen
Geſchäftslage nicht abſprechen. Auf den großen Delplaätzen ſcheint man eine Ahnung

des Artikels gehabt zu haben. Man hat die Zu
fuhren dieſes Jahres beſchrankt. So erhielten gus New Vork bis zum 9. Julf:

England 1867 4,049,532 Gallons
1866 5,645,879
1865 667,935

Frankreich 1867 1,779,112 Gallons
1866 1,820,848
1865 866,268

Antwerpen 1867 677,804 Gallons
1866 1,100,906
1865 410,421

Nur Deutſchland macht eine Ausnahme denn daſſelbe bezog durch Bremen Ham
burg und die Oſtſeehafen Danzig, Königsberg und Stettin

Hamburg und Bremen 1867 3,188,831 Gallons
Die Oſtſeehafen 694,997

Deutſche Hafen 1867 3,888,828 Gallons
1866 17177,138
1865 30,169

Ungeachtet der ſtarken Anhaufungen auf den Hauptlagern dauern die Zufuhren aus
den Produktionshafen fort wir verweiſen deshalb auf die folgenden Berichte aus
New Vork und Philadelphia.

Antwerpen, d. 22. Juli. Die amerikaniſchen Berichte bleiben feſt NewYork
laut Telegramm vom 20. d. 32 0.), welcher Preis aber nur durch mömentane ſtarke
Nachfrage zur Complettirung der daſelbſt in Ladung liegenden Schiffe hervorgerufen
iſt und der deutlichſte Bewels, daß man demſelben in Amerika ſelbſt nicht traut,
iſt daß erhaltene telegraphiſche Nachrichten melden daß man Auguſt und Herbſt
lieferung 5—6 e. niedriger notirt ohne ſelbſt Käufer zu finden. Unter dieſen Um
ſtanden unterliegt es keinem Zweifel daß ſelbſt zu den jetzigen niedrigen Preiſen in
Amerika raffinirt werden kann und werden die enormen Vorrathe von rohem Petro
leum daſelbſt (heutige New Vorker Briefe melden daß in Pittsburg ſo viel rohe
Waare iſt, daß die Lagerung rein unmöglich iſt) den Raffineuren natürlich Gelegen
heit gebe, den Konſum reichlich zu verſorgen, um ſo mehr, als die Preſſe für rohes
Petroleum eben wegen dieſer großen Vorräthe ſehr niedrig bleiben. Unſer heuti
ger Markt war wie Sonnabend, es wurden fingirte Geſchafte abgeſchloſſen
und alle Mittel angewandt, um Preiſe zu halten. Der Konſum nimmt an dieſen
Umſätzen keinen Theil, ſondern verharrt klugerweiſe in ſtrikter Reſerve. Sobald
die jetzigen Hauſſters a daß zu den heraufgeſchwindelten Preiſen Kaufluſt auf
tritt, werden ſie ſtatt Kaäufer, Verkäufer ſein. Heutige Votirungen: Disponible
Waare Type blane fs. 41—42, halbblank ks. Type blanc p. laufenden
Mongt ks. 4—-42, Aug. 41--42/ Sept. 42 43 Det. bis Dec. 43 14 f. Heuti
ger Vorrath 95,851 F., ſchwimmend und in Ladung für hier eg. 55,000 F., zuſam
men ea. 150,000 F. gegen Total 84,000 F. zur ſelben Zeit im Vorjahre.

New York d. 11. Juli. Der Markt bleibt in flauer Haltung, obwohl die
Preisſteigerung in Liverpool auch hier einen entſprechenden Avanz zur Folge hatte
der aber bis zum Schluß ſich nicht gänzlich behaupten konnte. Wir notiren rohes
am Schluſſe 17 e. raff. bis 27 e. iſt aber 28 e. bezahlt worden. Zufuhr ſeit 1.
Jan. 517,833 F. gegen 513,712 F. im Vorjahre. Jn Ladung liegen 17 See
davon 2 nach Bremen, je eins nach Stettin, Pillau und Oſtſeehafen. Schluß ſtill,
rohes 16 e., raff. ohne Steuer 27 e.

Philadelphia d. 6. Juli. Rohes anfangs ſtill, 13 e. ſpäter en
Preiſe 12 e. angezogen; raff. 5--6 e. höher ſpäter weichend bis 2617, auf Aug.
und Sept. Lieferungen; Standard Weiß p. Juli zu 29 e. vergeblich an eboten. Jn
Ladung 45 Fahrzeuge, davon 8 nach Breinen 3 nach Hamburg 2 nach Stettin 2
nach der Oſtſee, 1 nach Danzig, zuſammen 16 Schiffe nach Deutſchland

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 25. Juli

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 25. Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
e e Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.erein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulxichsſtr. 40.
Schachelub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Senwergeſangvereins Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) unter Mitwirkung des Concertmeiſter Drechsler a. Riga:

Ab. Z. in Mullers Bellevue SSabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch? römiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Ah

Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittaes
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

von der dauernden Verflauun

Bisenvbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 50 M. Vm. (P), u. 350 M. Nm. P.
6 U. 10 M. Nm. (c0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm.
1 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm.
6 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. P.

Arenshauſen (über 8 U. Vm. (P), 1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U.
30 M. Ab, (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (85),
u. 50 M. Nm. (P), Z. u. 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8)

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Querfurt 8 Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. u. Kammerhr. v. Elzner a. Zießerwitz i. Schleſ.e e ſeich Zaucke Gem. g. Slnn, Hr. Stadtger.Rath Sommer
m. Gem. a. Berlin. Hr. Dlrect. Schuricht a. Pirna. Hr. Gutsbeſ. Ger
mershauſen g. Leutbach. Die Fraul. Agn. u. Joh. Sthamer a, Roſtock. Die
Hrrn. Kauft. Kellner a. Leipzig u. Lange g. Hannover.



Staat Zürien. Hr. Arzt Pr. Pochhammer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Huhn a. Burg Kluge a. Aken Döring a. Mannheim, Wahnſchaffe a. Mag
deburg.Gorenes Ring Hr. Fabrik. Perkins a. Zürich. Hr. Rent. Vollmar a. Cöln
Die Hrrn. Kaufl. Skitt a. London Demuth a. Magdeburg Voigt a. Görlitz,
Klingkerg a. Dresden Brumme a. Bradford König a. Gera, Hercher a.
Glauchau, Eichwald g. Aſchaffenburg.

Goläner, Löwe. Die Herrn. Kaufl. Wieback g. Muühlhauſen Hipper a. Ber
lin Conradi a. Dresden Werner a. Torgau Günther a. Erfurt. Hr. Rent.
Grunert a. Sandersleben. Hr. Jungen. Pirnow a. Mainz. Hr. Ziegeleibeſ.
Wald a. Rudersdorf.

Stadt Ramburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Hardenberg m. Fam. u. Bed.
a. Schloß Hardenberg i. d. Mark. Hr. Arzt Dr. Krüger in. Fam. g. Geriitz.
Hr. Hr. phül. Hübner g. Zeitz. Hr. Landwirth Scheller a. Rüdolſtadt. Frau
Richter m. Tocht. u. Bedien. a. Wettin. Die Hrrnu. Kaufl. Rothes g. Bonn,
Roemer a. Barmen, Robrahn u. Mielenz a. Magdeburg, Knoblauch a. Mainz,

t

Heek g. Stuttgart, Cohn u. Jacob a. Berlin, John a. Hannover Eſchrich a.
Kitzingen.

Mente's Hötel. Hr. Rent. Hahn a. Jeng.
Hr. Amtm. Martini g. Schomſtedt. Hr. Oekon.Rath Ramer a. Wiſchenburg.

Frau Schmidt m. Fam. g. Stuttgart. ueſtDie Hrrn. Kaufl. Moſt g. Hersfeld, Goldhorn g. Waltershauſen, Leonhardt g.
DSobeln, Eller a. Danzig, Haßenſtein a. Heidelberg, Landacker a. Cöln Schge

Frau Baron. v. Dueſterloh a. Berlin. ſ
Prior. 74

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 24. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 47 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: ſteigend. Loco 21 Juli Auguſt 20 Auguſt Septen:
ber 20 September Oetober 207 Oetober November 18 Gek.

Noggen. Tendenz: anziehend. Loco 68, 69. Juli Auguſt 61 September
October 56

Rüböl. Tendenz: matt. Loco 118/. Jult Auguſt 11
Fondsbörſe: flau.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Bexlin am 24, Juli 2 Uhr 4 Min. Nachm.
Jnländiſche. Fonds. 5 9 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 98,

4 do. 90 3 Staatsſchuldſcheine 84 4 o HypothekenCertiſicate 101
Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 41. Ruſſt

ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77
Heſterr. CreditAectien 727

Eiſenbaghn-Stamm-Actijen. AltongKlel. 131.

September Oetober 112

AagchenMaſtrich. 33.
Hr. Paſt. Auerbach g. Nelerin. BergiſchMarkiſche 142 Berlin Anhalt 217 BerlinGörlitz 68 BerlinPots

BerlinStettin 138. tMagdeburg Halberſtadt 187.
Oberſchleſtſche 189

BreslauSchweidnitz 133. CoölnMinden 140.
Magdeb. Halberſt. Stamm

Heſterr. Franzoſen 123

dam 214.
CoſelOderberg 60

Nordbahn 92.
Deſterr. Lombarden 100 Rheiniſche 115 RheinNahe 28 Thüringer 127

fer a. Mannheim.
Goldne Wose. Hr. Jnſp. Jmmhoff a.

a. Leipzig u. Weingartner g. Mainz.
Eisleben. Frau Kramer g. Wittenberg

Berlin.

9

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß der am
3. Januar er. verſtorbenen Handelsfrau Schnei
der verwittw. geweſene Rutz geb. Oehmicke
von hier iſt der Kaufmann Ludwig Deich
mann hier als definitiver Maſſeverwalter be
ſtellt worden.

Halle den 12. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

ekangtwachungen.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Fried

rich Pretzſch gehörigen Grundſtücke, als:
a) die in dem Dorfe Kattersnaundorf ge

legene Gutsbeſitzung Nr. 4 des Hypotheken
buchs mit 36 Morg 63 [DRuthen Felder,
Anger und Krautgarten, abgeſchätzt auf
4537
die in Gertitzer Flur gelegene und Nr. 57
des Flur Hypothekenbuchs von Delitzſch
eingetragene walzende Wieſe von circa 2
Morgen abgeſchätzt auf 250

ſollen freiwillig ſubhaſtirt werden, und wird
hierzu ein Termin auf

den 28. Auguſt d. J.
Nachmittags 8 Uhr

in dem Pretzſch ſchen Gute zu Katters-
naundorf angeſetzt in welchem ſich Kauflieb
haber, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit
legitimiren können, einzufinden und ihre Gebote
abzugeben haben.

Die Taxe der Grundſtücke und Verkaufsbe
dingungen können bei den an Kreisgerichtsſtelle
hier und in der Pretzſch'ſchen Gutsbeſitzung
zu Kattersnaundorf aushängenden Subha
ſtationsPatenten eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 9. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
An der hieſigen Volksſchule ſind zwei Lehrer

ſtellen mit einem jährlichen Gehalt von je 200.
mit Michaelis d. J. zu beſetzen.

Meldungen (mit Zeugniſſen) ſind bis zum
15. Auguſt er. einzureichen.

Bitkerfeld, am 20. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Montag den 29. d. Mts.
Nachmittags A Uhr

werden
in Nehlitz im Gehöft des Handels

manns emant
ein Leiterwagen, ein Pferd (Füchswallach), ein
Glasſchrank, eine Wanduhr und eine Ziege meiſt
bietend gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde
gerichtlich verſteigert werden.

Löbejün, den 22. Juli 1867.
Sielaff,

Gerichts Actuar.

Ein Grundſtück mit ſchönem Bauplatz
in der neuen Promengade, auch Gärtchen,
ſoll unter billigen Bedingungen preiswerth ver
kauft werden durch G. Martinius.

Die Hrrn. Kaufl. Karſtedt
Hr. Paſtor Dr. Vogel a. Bornſtedt b.

J.

Warſchau Wien 59

Wechſel-Courſe.

Jn der Schmeerſtraße iſt ein Haus mit
Laden unter mäßigen Bedingungen zu verkaufen

durch G. Martinius.
100 150 600 650 15003000 6000 und 12,000 werden ge

gen Hypothek geſucht durch

W. Jmme in Cönnern.

Ein Haus mit Laden in Halle, Leipziger-
ſtraße, iſt mit 2000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch Jeuner, Rathhausgaſſe 14, Tr.

Ein ſchönes Haus mit Garten, Mitte der
Stadt, in der Nähe des Marktes, iſt mit 2000.
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein Grundſtück in Halle, welches gut ren
tirt, eine Bierbrauerei in gutem Stande, großen
Garten und Reſtauration enthält, außerdem noch
eine Waſſerkunſt an der Saale mit großem Waſ
ſerrade dazu gehört welche ſich zu jedem Ge
ſchäft verwenden läßt, iſt mit 6000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Für Bäcker und Müller.
Eine in der Nähe von Leipzig gelegene

Windmühle mit 2 Mahlgängen, verbunden mit
ſchwuünghafter Bäckerei, iſt billig zu verkaufen

Näheres ertheilt Hr. Ed. Franz, Leipzig
Bairiſche Straße Nr. 8c, 2 Tr.

Jn einer lebhaften an der Bahn gelege
nen Reſidenzſtadt Thüringens iſt eine in
beſter Lage befindliche frequente Tuchhand
lung wegen Ableben des Beſitzers mit Haus
und Waarenlager ſofort zu verkaufen.

Frankirte Anfragen werden erbeten pr. Adr.
E. Willings Wwe., Gotha

Guts- Verkauf.
Ein rentables, arrondirtes Gut in Baiern,

reizend, fruchtbare Lage, ſehr nahe an einer
Bahnſtation, zwiſchen Coburg und Bam
berg Areal ca. 330 preuß. Morgen, iſt Fa
milienverhältniſſe wegen unter günſtigen Zah
lungsbedingungen preiswürdig zu verkaufen und
kann mit komplettem Jnventar und Maſchinen
nebſt voller Erndte ſofort übergeben werden.
Franco Anfragen unter B. No. 1. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3.

Am 29. Juli 5. J.
Ziehung 4. Claſſe Königl. Preuß

Osnabrücker Lotterte,
beſtehend aus 22,000 Looſen mit 11350 Ge
winnen u. 2 Prämien. Originalloſe Ganze

à T albe S. Sverſendet auf directe Beſtellung die Königl.
Preuß. Hauptcollection

J. Rosenberg in Göttingen.

Bänken. Preuß. HypothekenActien 109.
urz Wien 797

Dendenz: matt.

Auction zu Stedten.
Mittwoch den 31. d. M. Nachmittags 3 Uhr

verſteigere ich in dem Dörfling'ſchen Gute 4
Fohlen gegen ſofortige Bezahlung an den Meiſt
bietenden vermöge gerichtlichen Aufkrags.

Querfurth, den 22. Juli 1867.
Eckersberg.

Jch ſuche für mein photographiſches
Atelier eine junge anſtändige Dame, welche
in den Tagesſtunden von Morgens 8 bis Abends
7 Uhr in meinem Geſchäft thätig ſein kann.

C. Höpfner, Alter Markt Nr. I.
Commis- und LehrlingsGeſuch.
Ein Commis, der tüchtiger Verkäufer, mit

der Buchführung betraut, und dem gute Empfeh
lungen zur Seite ſtehen, ſowie ein junger Mann
als Lehrling, der die erforderliche Schulbildung
beſitzt, finden 1. September, ſpäteſtens October c
in meinem Tuch-, Manufaktur- u. Mo
dewagaren- Geſchäft Stellung.

Gefällige Offerten erbitte franco.
Eisleben im Juli 1867.

Hermann Dressler.
136 Magdeburger Chauſſee I8b,

Kohlenſteine
aus beſter Nöblinger Kohle,

3/3 ab Platz
3 frei ins Haus

Orſentalisches Enthagarungs-
mmüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chimesfsches Waarfärbemittel,
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Dentifrice wniwerse l den heftigſten

pro Tauſend.

örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben a Fl. 5Bei cHelmbold S Co.

Avis für Damen.
Eine Dame aus Leipeig erbietet ſich jungen

Damen das Maßnehmen und Schnittzeichnen
aller Gattungen Damenkleider nach den neueſten
franzöſiſchen Schnitten gründlich zu lehren, ſo
daß jede Schülerin ein ihr anvertrautes Kleid
ſelbſtſtändig verfertigen kann. Die Damen ar
beiten während des Unterrichts für ihren eigenen
Bedarf das Honorar beträgt 3 Anmel
dungen werden noch entgegengenommen Herrenſtr.
Nr. 9, 1 Treppe

namentlich zum Waſchen der

Hrönner's Fleckenwaſſer,

Weinſlaſchen ächt
S bei Carl Marinmg,

Brüderſtraße Nr. 16.

Ferken
verkauft das Rittergut Teutſchenthal.

Glace Handſchühe, in Glaäſern

a 6 und 2 und in



Holz Auction.
In der Königlichen Oberförſterei Poedeliſt

Nr. A655 u. 56, ſollen
Freitag den 9.

ca, 60 Stück EichenStämme, 9

23 Buchen 9 15 11 1543 Birken 12 30 7 1313 Aspen 12 21 95131 Klftr. Eichennutzholz II. Kl. 4 Klftr. Buchennutzholz,
BirkenScheit, 22 Klftr. AspenScheit,

1 Aspen Knüppel, 108 Schock harter Abraum,9 Schock weicher Abraum

33 Schock Strüppwellen,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden und
wollen ſich Kaufluſtige am gedachten Tage auf
wetter aber in der Reſtauration zum Jahn'ſchen Hauſe in Freyburg einfinden:

Freyburg, den
Der Ob

v. Nauchhaupt.

Auguſt cr. von Vormittags 9 Uhr ab

Unterforſt Schleberode, Diftriet

24“ lang, 7 28“ ſtark,

37 Schock Stamm und

dem Schlage im Diſtrict Nr. 56, bei Regen

23. Juli 1867.
erförſter

Verkauf einer FörderDampfmaſchine nebſt 2 Keſſeln.
Wegen Betriebserweiterung ſollen auf der Braunkohlengrube Comcor da bei Nachter

ſtedt, Station an der Halberſtadt Bernburger
liche Gegenſtände in vollkommen brauchbarem Zuſtande als

1) Wecomplete FörderZwillingsdampfmaſchine von 8 Pfokft., mit Vorgelege, Seiltrommel,
Bremsvorrichtung, Speiſepumpe, Seilſcheiben und Lagern, Fundamentſchrauben Plat
ten Schieber c.

2) 1 Dampfkeſſel zu 3 Atmoſphären Ueberdr., 17 lg., 5 Durchm., mit 1 Flammen
rohr von 21“ Durchm. 92 ſchwer;

3) 1 Reſerve Dampfkeſſel zu 3 Atmoſph. Ueberdr., 17 lg., 4 Durchm., mit 1Flam
menrohr von 19“ Durchm., 59 ſchwer beide Keſſel mit Armatur, Roſtſtäben, Roſt
balken, Waſſerſtandsröhren, Feuerthüren

alle 3 Gegenſtände zuſammen, oder auch getrennt aus freier Hand verkauft werden, und wollen
ſich Käufer an unſeren Grubendirector Seyfert auf Grube Concordia, Poſtexped. Alt-Ga

Der Vorſtand der Grube Concordia,
tersleben, gefälligſt wenden.

Eiſenbahn, folgende bisher im Betriebe befind

Schiebern c.

Quedlinburg, den 20. Juli 1867.

treffen von jetzt ab jeden Sonnaben

früher in Koch

Fette Ungariſche Schweine
G. Stock mann

Magdeburger Chauſſee Nr. 13b,

d in großen Transporten ein.

s Reſtauration

Inserate in alle deutschen und auslänclischen Zeitungen
finden zweckmäßigſte und ſorgfältigſte
beſtehendes

Berechnung der Annoncen zu den

trägen höchſtmögli

Bedienung zuſichernd empfehlen uns der gene
Publikums

Frankfurt a. M., Domplatz Nr. 8.
Jaeger' ſche Buch, Papier und Landkartenhandlung.

Central-Hürran für Inſerate.
Wir machen auf die durch uns gebotenen Vortheile, als: Erſparniß aller Speſen,

Hriginalpreiſen der Zeitungen un
entgeldliche Anfertigung von Koſtenvoranſchlägen und bei größeren Auf

en Rabattnachlafs, ſowie FrankoZüſendung unſeres Zeitungs
verzeichniſſes auf Franko Beſtellung ganz beſonders aufmerkſam. Schnellſte und prompteſte

Verbreitung durch unſer ſeit 12 Jahren

igten Beachtung des verehrlichen inſerirenden

Tauerkirſchen ohne Stiele
kauft P. M. Rüprecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

7 e tD. J. Küttel, Siebmachermeiſter,
Alter Markt 8,

empfiehlt hiermit dem geehrten Publikum ſeine
Werkſtatt zur Anfertigung aller Arten Siebe
zu den billigſten Preiſen. Reparaturen werden
aufs Schnellſte ausgeführt.

vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſ

ſer gegen Zahngeſchwulſt, Jahn
chmerzen, vöſes Jahnſleiſch, Seor
üt, Krankheit der Jähne, üblen

Geruch u. Athem aus dem Munde.
Es macht die Zähne blendend weiß u. giebt

entze, Schmeerſtraß
S

Ein geb. ält. Herr wird in Wohn. u. Verpfleg.
gew. Adr. V. 20 poste rest. Halle.

Ein großer Zughund zu verkaufen Brunnen
ſtraße Nr. 10 Giebichenſtein

t

Näheres ſagt der Aufſeher Koeppe daſelbſt.

Billard- Verkauf.
Ein noch im Gebrauch befindliches Billard

ſoll mit allem Zubehör verkauft werden. Alles
Nähere beim Tiſchlermeiſter Herrn Wolf, gr.
Schlamm Nr. 4.

Ein noch neues vollſtändiges Jagdzeug preis
werth zu verk. Nachfr. erbeten gr. Ulrichsſtr. 9,
1 Tr., früh von 10 1 Uhr.

Ein gebrauchtes Jnſtrument verkauft bil
ligſt. Leipzigerſtraße Nr. 29.

Neue Literatur.
Halle in der Pfeffersohen Buchhandlg.

en Die Pflege der WieſenbewaſſerungsAnlagen,
Sgr.

Ammann, A. Die Pflanzenkrankheiten. 15 Sgr.
Buckle, H. T., Eſſays. Aus dem Engliſchen überſetzt

von Dr. D. Aſher. 20 Sgr.
Butlerow, Lehrbuch der organischen Chemie,

1. Lief. 4 Lief. 32, Thlr.
Ditterich, Dr. G. L. Klinische Balneologie. 2 Bde.

22, Thlr.
Friedrich, Dr. J., Kirchengeschichte Deutschlands.

I. Bd. 2. Thlr
Goullon, Dr. H. Grundriß der Geiſteskrankheit.
Hart i O An Stellen S Geſchichartwig, O. Aus Sicllien. Cultür u. Ge ts

bilder. L. Bd. I Thlr
Knorr, E. Der Feldzug des Jahres 1866 in Weſt

und Suddeutſchland. 1. Lief. 1 Thlr.
Körner, Th. Der Kriegsſchaden und ſeine Ver

ſicherung. 10 Sgr.
Lemeke, Dr. C.,

2 Thlr.L.öbe, Dr. W. Der Nothſtand der Landwirthe und die
Mittel zu deſſen Abhuülfe. 24 Sgr.

Müller Prof. W., Geſchichte der neueſten Zeit 1816
e e beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands.
L Shlr.Pecht, F. Kunſt und Kunſtinduſtrie auf der Weltaus
ſtellung von 1867. 1 Thlr.

Rapet, J. J., Volkswirthſchaft fur Jedermann. Bear
beitet von F. Mayer. 22 Sgr.

Ruith, E. Geschichte von Italien von 1815 1850.
2. Bde. 4 Thlr.

Schulze Delitz ſch, Vorſchuß und Creditvereine als
Volksbanken. 1 Thlr. 6 Sgr.

Weiss Dr. C. F. H., Anleitung zum Verordnen der
thierärztlichen Arzneimittel. 20 Sgr.

Zur Reform der Gerichtsverfaſſung in Preußen. 5 Sgr.

Hauslehrer- Geſuch.
Auf der Herzogl. Anhalt. Domaine Ames-

dorf bei Güſten wird zu Michaelis d. J. für
zwei Kinder von 7 und 527, Jahren ein Cand.
theol. oder philol. als Hauslehrer geſucht.

Amtmann O. Wagner.
Ein anſt. gebild. Mädchen v. auswärts, 23 J.

alt, im Kochen u. allen weibl. Arbeiten erfahren,
ſucht unter beſcheid. Anſpr. Stelle als Stütze d.
Hausfrau oder in 1 Geſchäft d. Frau Binneweiſz.

Offene Stellen ſof. für tücht. Landwirthſchaf
terinnen bei Fr. Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Ein j. M., Materialiſt, ſucht leichte körperliche
Arbeit oder ſonſt. Beſchäftigung. Näheres im
Gaſthof zum „goldenen Pflug“ bis 26. d. Mts.

Geſucht
wird ſofort ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kalk u. Ziegelbrenner. Auskunft wird ertheilt

Weißenfels, Klingenſtraße 590.
Ein treuer, zuverläſſiger womöglich verheira

theter Diener, der auch Luſt zur Gartenarbeit
hat, wird zum 1. DOétbr. geſucht. Anmeldungen
müſſen bis zum I. Auguſt geſchehen unter der
Adr. Frau v. Brandenſtein, Merſeburg.

Ferner wird von derſelben zu dem nämlichen
Termin, eine Jungfer geſucht deren Tüchtigkeit
durch gute Zeugniſſe bewieſen werden kann.

Von heute an ſtehen 150 Stück
Fett Hammel zu jedem beliebigen

S Poſten im „Pelikan“ in Brehna

Populäre Aesthetik. 2. Aufl.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft C. Ia Barre in Halle,
gr. Ulrichsſtr 47.

Reine Torfaſche und Damm Erde
nur ſolche kann bei der Hebeſtelle vor der

J

Eliſabeth Brücke gegen Zahlung von 2 für
das zweiſpännige Fuder abgeladen werden.

Ein brauner, gut dreſſirter Hühnerhund, 3
Jahr alt, iſt zu verkaufen und das Nähere un
ter L. B. poste rest. Hisenberg zu erfahren.

Sonnabend den 27. Juli treffen
500 Stück ſehr große ſtarke Weide
Hammel im „Pelikan“ in Brehna

uf ein. Rehmzu Verka

zum Verkauf. NRehm.
Reue ſaure Gurken. Holtze.

Neueſte Depeſche.

Roß fleiſchnoch ſchöner als vorige Woche bei

Pr. Thiurimn.
Da mein Geſchäft alle Tage flotter geht, ſo

erſuche ich die geehrten Herren Landwirthe, mich
bei vorkommenden Fällen zu berückſichtigen, in
dem ich täglich geſunde fleiſchige Pferde kaufe.

r. Thurm



Feuerwerk! Feuerwerk
zu Land und Waſſerpartieen bil-
ligſt bei Hentze Schmeerſtr. 36.

Sopha, Spiegel mit Haroque-Kahmen
werden zu äußerſt billigen Preiſen verkauft im

M. G. Aeising'ſchen Laden,
Große Klausſtraße Nr. 7.

Gelbe Co verts im Poſtformat, Großer Berlin Nr. 15 ſtehen ſehr gut erhal
tene 4 Stück Handmöbelwagen, 4 Kar-

4 Roll und 4 zweirädrige Kaa. gelb pr. mille 25 ehamois pr. mille 1 5 g5 ee r e W orangegerippt 21 c ſtenwagen zum Verkauf.
Feselb gen u ff. geib gerippt nhalte empfohlen.

Brüderstrasse r. 16. FamilienNachrichten.Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr endete ein ſanfter Tod

nach einem ſchmerzenvollen Krankenlager das
Leben unſeres vielgeliebten theuren Sohnes, Bru
ders und Schwagers Friedrich Arndt in
einem Alter von 25 Jahren 2 Monaten in Folge
einer Gehirnentzündung.

Dieſe traurige Nachricht zeigen ſtatt beſonde
rer Meldung allen Freunden Verwandten und
Bekannten, mit der Bitte um ſtilles Beileid, an

die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter

Carl Maring.
BBeIIGV G.

Heute Donnerstag den 25. Juli

G See on G. Cvom Halleſchen Stadtorcheſter und zweites und letztes Auftreten des
Herrn Concertmeiſter Mrechsler aus Bäga,

SoloVorträge: Elegte von Ernſt, Concertino v. David.
Variationen von Vieuxtemps und Artot.
Des Sängers Heimkehr Lied für Tenor von Drechsler.

Billette 2 St. 5 7 ſind in der Muſtkalienhandlung von H. Karmrodt zu haben.
Anfang 7 Uhr. An der Kaſſe à 5 Friedrich Arndt Mühlenbeſitzer.

E. John. Höhnſtedt, den 24. Juli 1867.
Zur Reichstagswahl in den Mansfelder Kreiſen

Die liberale Partei bot bei der erſten Wahl zum Norddeutſchen
Reichstage ein für den Parteifreund betrübendes, dem Gegner ergötzli
ches Bild innerer Zerriſſenheit. Es war der unausbleibliche Widerhall
der Bewegung im großen parlamentariſchen Leben.

Nachdem die letztjährige Herbſtſitzung des Preußiſchen Landtages die
drei liberalen Fractionen durcheinander geſprengt l
Gruppen hervorgerufen und dem Lande das wenig erfreuliche Schau

ſelben Punkte zu es e
ung der erſten Reichstagswahl dNoarſhuns, a ſo günſtige Momente zur Verſtändigung und Abklä

rung geboten waren, haben genügt, die neue Parteibildung zu vollen
den und die einzelnen liberalen Fractionen wieder einig zu machen im
Kampfe für die Allen gemeinſamen freiheitlichen Grundbedingungen.
Kein Wunder, daß dieſer Zwieſpalt ſich in erweiterter Kreisbewegung
auf die große Maſſe der Wähler fortgepflanzt hat.

Jrre geworden an der politiſchen Action einzelner beliebter Perſön
lichkeiten verſtimmt über den Zwiſt, den Hader in Preſſe und Ver-
ſammlungen, ſelbſt ſchwankend, wo die Männer ſeines Vertrauens ge
ſchwankt haben ſo ſteht der Wähler jetzt theilnahmlos vor der Wahl
pforte, nicht ungewiß, ob, aber üngewiß, wen er wählen ſoll.

Ich beſcheide mich zu richten wer den Parteizwiſt zur äußerſten
Schärfe getrieben es iſt von beiden Seiten gefehlt. Nicht die wenigſte
Schuld des „Anfangs“ tragen die Gründer der neuen „national libera
len Partei.“ Statt den Mitgliedern der alten liberalen Fractionen jedem
Einzelnen Meinungs und Stimmfreiheit zu gewähren bei Entſcheidung
der nationglen Frage und einig zu bleiben in Verfolgung liberg
ler Ziele, haben ſie s vorgezogen, der innern Spaltung ſofort eine feſte
äußere Form zu geben ſie haben der Zeit vorgegriffen: ſelbſtthätig, all
mälig, und ohne die Wähler im kritiſchen Augenblicke haltlos und wer
wirrt zu machen würde die äußere Scheidung ſich vollzogen haben. Jch
kann mir nicht verſagen bei dieſer Gelegenheit dem Takt unſerer Abge
ordneten Gneiſt und Wartze Anerkennung zu zollen; ſie haben, wenn
gleich ihren Abſtimmüngen nach den National- Liberalen zugehörend, von
dem gerügten Fehler ſich frei gehalten.

Jedwedes Ding hat eine Sonnenſeite; auch die in Rede ſtehende
Exploſion hat den Vortheil gebracht, einzelne für die Geſammtpartei nicht
mehr brauchbare Elemente zur Seite zu ſchleudern. Wer, wie Jacobi,
die letztjährigen Ereigniſſe in ihren Folgen verneinen und auf neuem
Fundamente erträumte Staatsgebäude aufführen will, den kann die libe
rale Partei nicht zählen. Zwar der Radicale iſt auch liberal, aber nur
in abstracto, er muß eben warten, vis die langſam nachrückende Zeit
an ihn herankommt. Und wer wie Vincke, Ouncker, Boltze kei
nen andern Weg zum Heile ſieht als gouvernemental zu ſein, wer
nicht einſteht, daß eine vielköpfige Volksvertretung doch zuweilen beſſer
verſteht, was dem Volke frommt, als ein achtköpfiges Miniſterconſeil
ſolcher Politiker Liberalismus iſt weder alt noch jung, ſie ſind überhaupt

icht liberal.v Dies der kleine Vortheil des häuslichen Zwiſtes. Der ſchwere

Nachtheil trifft unſern Wahlkreis wie das ganze Land. Wozu aüs
einanderſetzen, was mir jeder Geſinnungsgenoſſe beſtätigen wird? Har
ren, ob ein Anſtoß zur Wahlbewegung gegeben werde, und doch
zu träge, ihn ſelbſt zu geben zweifelnd, in welche Richtung die Be
wegung zu lenken wenngleich für ſeine Perſon vielleicht entſchieden
muthlos nach dem letzten Beiſpiele der Zerfahrenheit: ſo ſtehen die Wäh-
ler da, die Zeit verfließt, ſpät in haſtender Eile wird eine Einigung
forcirt und Niemanden befriedigt der etwaige Sieg der Partei

Der etwaige Sieg Vor Jahren wäre der Zweifler verlacht wor-
den. Selbſt das Reſultat der letzten Wahl, könnte man ſich einreden,
war ein Sieg, denn Boltze galt ja für liberal. Heute ſteht es anders
Auch die conſervative Partei hat die letzte Wahl als einen Triumph ge
feiert, mochte er auch ein wenig bitter ſchmecken. Diesmal wird ſie

die Bildung neuer
Willenſpiel hier zu ſtarrem Feſthalten, dort zu ſchmiegſamem Nachgeben, oft

auch perſönlicher Kleinigkeit geboten, ſcheinen wir heute noch auf dem
Weder die Ruhe des Winters, noch die Be Bauer in geiſtreicher anziehender Weiſe obige Fra e. Die Stimmenſelbſt nicht die nachfolgende Land 3 Venen-

wir nicht wählen?

nicht geltend zu machen,

den vollen Sieg erringen, wenn wir nicht einig ſind. Undenkbar iſt
es nicht, ſondern bereits im Werke, nun einen conſervativen Candidaten
reiner Farbe aufzuſtellen wenige von jener Partei zweifeln an dem
Erfolge, und wer an der eigenen Kraft nicht zweifelt, hat halb ge
wonnen

Wohl antworten die liberalen Wähler wir haben ja den guten
einig zu ſein, aber man gebe uns einen Einigungspunkt,

einen Namen Wen ſollen wir wählen?
Jm Jahre 1858 ſtellte und beleuchtete unſer Landsmann Dr.

aus dem Wahlkreiſe opponirten ihm mit der Gegenfrage: Wen ſollen
Und die poſitive Antwort darauf war den Dr.

Der heutige Standpunkt iſt derſelbe. Um echt und recht
muß man ſich der Majorität fügen, ſich über, ſelbſt

gerechtfertigte, perſönliche Gereiztheit hinwegſetzen, kurz ſeine Perſon
der Sache zum Opfer bringen können. Dieſe Eigenſchaften hat der
Dr. Bauer bei der vorigen Wahl nicht bewieſen Doch dies nur
nebenbei.

Obige Frage iſt poſitiv zu beantworten.
nicht hier Namen vorzuſchlagen, aber es wird hoffentlich ſo viel politi
ſche Regſamkeit im Kreiſe ſich ſinden, daß kleinere oder größere Wahl
verſammlungen berufen und beſucht werden Dieſen liegt es ob,
Perſonen zu nennen, zu kritiſiren, die Sympathie für den Einzelnen
abzuwägen. Wohl aber darf ich meine Mitwähler bitten

H) nebenſächliche Einwendungen gegen den Mehrheits Candidaten
ſofern derſelbe in der Hauptſache den Anfor

derungen an einen Volksvertreter entſpricht. Als Hauptſache gilt mir
perſönliche Ehrenhaftigkeit, geſchäftliche Tüchtigkeit, zweifellos liberale
Geſinnung. Wenn Jeder nur ſein verkörpertes Jdeal wählen will,
kommt keine Wahl zu Stande

2) nicht ängſtlich zu mäkeln, welcher Schattirung oder Fraction
der Candidat angehöre. Wer das Beſtehende anerkennt und deſſen Fort
bildung im Sinne unſerer Partei erſtrebt, der ſei uns recht, nenne er
ſich altliberal oder Fortſchrittsmann. Denn der iſt, wenn auch äußer
lich der conſtituirten Gruppe der National- Liberalen nicht angehörend,
doch national und liberal. Am denklichſten indeß iſt, daß die rechte
und linke Abzweigung unſerer Partei ſich der Mitte, als der weit über
wiegenden zu fügen hat. Da glaube denn keiner, ſein Prinzip zu ver
rathen, wenn er einem National Liberalen ſeine Stimme giebt.

So begründet der Tadel, den ich oben ausſprach, ſein möge, er
gilt nicht der Fraction, ſondern den Gründern, trifft mehr die Form,
als das Weſen. Die nationalliberale Partei an ſich wird in Balde
nicht vur das Uebergewicht, ſondern auch die Berechtigung dazu
erringen.

Auch in ihr hat ſich zwar noch ein Umſchwung zu vollziehen, aber
ſchon die nächſte Sitzungsperiode muß ihn bringen. Sobald' ſie den
Gemeinfehler der Gegenwart: das Unreife, Unklare, oft ſich Widerſpre
chende in ihren Geſammt und Einzel Programmen abſtreift, ſobald ſie
aufhört, das nationale Prinzip unter allen Umſtänden dem libe
ralen voranzuſetzen, ſondern beide als gleichberechtigte, untrennbare an
nimmt, wird ſie mit wenigen Ausnahmen ſämmtliche liberalen Elemente
umfaſſen.

Mögen ſpäter kleinere Sonderungen eintreten, in ihren Zielen
wird wie früher die liberale Partei einig ſein weder die kleine radicale,
noch die mächtige reactionäre Partei wird ihr das Uebergewicht im par
lamentariſchen Kampfe abgewinnen.

Jn dieſem Sinne haben alle liberalen Wähler zur Wiedervereini
gung der Partei beizutragen; in dieſem Sinne wiederhole ich die Mah
nung: nur für den zu ſtimmen in der bevorſtehenden Wahl dem das
meiſte Vertrauen entgegengetragen wird. Nur ſo kann uns das nieder
ſchlagende Gefühl erſpart werden, daß Zwieſpalt unter uns den Geg
nern zum Siege verholfen hat.

Volkſtedt, im Juli 1867. W. Spielberg.

Bauer nicht.
liberal zu ſein,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Meines Amtes iſt es
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